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Der B e zu g sp re is  b e trö g t m o natlich  R e ich sm ark  3 ,40 , b e i Bezu g  durch d ie  Post e in sch lie ß lich  9,92 P fe n n ig  Z e itu n g sg e b u h r , zu zü g lich  6 P fe n n ig  B e s te llg e ld

P l a n u n g e n  u n d  N e u b a u t e n  a u s  B r a n d e n b u r g / H a v e l

Stadtb aurat a . D. Dr.-Ing. Erbs

Anden Planungen und Neubauten waren beteiligt: 
Stadtbaurat a. D. Dr.-Ing. Erb$, Brandenburg/Havel ; 
Professor Dr.-Ing. Blum, Hannover; Stadtarchitekt 
Dipl.-Ing. Schlegel, Dipl.-Ing. Hesse, Bauinspektor 
Siewert, sämtlich In Brandenburg/Havel; Bildhauer 
Arminius Hasemann, Berlin, Firma Ph. Hoizmann, 
Berlin; |Dip|.-lng. Bölke und Baumgarten); Siadt- 
baumeister Basold, Leiter des Tiefbauamtes

2 (C in Abb. 1). Ein Bebauungsplan zur nörd
lichen Stadtsiedlung
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Vorbemerkung: Die Abhandlung, schon längere Zeit vorbereitet, erscheint 
aus verlagstechnischen Gründen verspätet.

Zahllose Generationen, beeinflußt vom Auf und Ab des Volks- 
geschehens, formen an einer Stadt. So entwickeln sich, am Stadt
körper wie am Menschen, Eigenarten, Erfreuliches und M iß
bildungen. Das W irtschaftsgefüge bestimmt die Bevölkerungs
schichtung und diese w ieder w ird  zur G rundlage der Gestaltung. 
Wenn früher ein O rt zur Fabrikstadt wurde, so wurde nicht nur 
die. Arbeitnehmerschicht zahlenmäßig am stärksten, sondern auch 
meist die Trostlosigkeit der hochgestelzten Miethauszeilen das 
Kennzeichnende.

Diese, heute klar erkennbaren Altersfalten Im Stadtbild waren 
und sind der treffende Ausdruck einer Zeit, in der die einseitige 
und kurzsichtige Rechnung des Industrieherrn und der Wohnungs- 
unlernehmer die Städte formten —  oder vielmehr —  sie miß- 
bildeten. Zu den zahlreichen Städten dieser Art gehört, obwohl 
schöne alten Bauten den Eindruck mildern, auch Brandenburg. 
Dem Außenbild der Stadtstraßen, der Schale, entspricht vielfach 
der Kern.

Zahlreiche schlechte, sogar auch baufä llige W ohnungen müssen 
weiter bewohnt werden, weil es in kaum mehr vertretbarem Aus
maß an Wohnraum fehlt. Die Hemmungen aber, die den W oh
nungsbau erschweren, sind groß und trotz der Aktivität der 
Stadtverwaltung nur schwer überw indbar. Die Entwicklung der 
Stadt zwingt zur Erschließung der Außengebiete. Erst wenn dort 
Hinreichend neuer W ohnraum geschaffen worden ist, w ird die 
durchgreifende Sanierung des Stadtinnern mit den unvermeid
lichen Abbruchen folgen dürfen. Der begrünte M ittelpunkt der 
Stadt sind die Anlagen auf dem Marienberg. Von diesem aus 
sollen nach der Planung die nördlichen Außengebiete mit dem 
Stadtkörper organisch verbunden und in Dauergrün eingebettet, 
gewissermaßen von ihm umgrenzt sein. Das W ort, das Bau

direktor Gerd O ffenberg, Bremen, in seinem vorjährigen Vor
trage der DAF. prägte: „Begrenzt die Siedlungen, laßt sie nicht 
zerfließen, das ist der Schlüssel zum modernen S tädtebau", w ar

1 Stadttage



3 (B in Abb. 1). ln Ausführung befindliche 
w estliche Stadtsiedlung

bei den Brandenburger Planungen und bei dem vorjährigen 
W ettbew erb führender Leitgedanke.

Die Straßen der alten Stadt, für den Früheren Verkehr schon , 
keineswegs mehr ausreichend/m achen Ersatz durch Umgehungs
straßen notwendig. Eisenbahnlinien, die vor Jahrzehnten schon 
allzu eng um das Stadtgebiet gelegt wurden, behindern hierbei 
sehr, gefahrbringende und verkehrshemmende Niveauübergänge 
müssen vermieden oder beseitigt werden.

In gemeinsamer Arbeit mit dem führenden deutschen Eisen
bahningenieur Prof. Dr.-Ing., Dr.-Ing. e. h. Blum, Hannover, wur
den die Eisenbahnfragen und die Führung der Umgehungsstraßen 
eingehend untersucht und richtungweisende Planungen ' auf
gestellt.

Das mit A bezeichnete, sogenannte „überlastete Verkehrs
quadra t" in der Abb. 1, das jeder, der durch Brandenburg kommt, 
kennen und vie lle icht auch fürchten lernt, w ird  danach für die 
Hauptwege von Berlin nach M agdeburg und nach Rathenow um
gangen, daneben vom Stadtinnern aus ein angemessener schienen
fre ier Zuweg zum Zubringer der Reichsautobahn ermöglicht. Fast 
am Ufer der Havel, in nächster Nähe der ehrwürdigen St. Jo- 
hanniskirche und wertvo ller Grünanlagen, befinden sich noch 
immer die Gebäude der alten Strafanstalt, keineswegs eine 
Zierde der Stadt. W as lag bei dem Fehlen geeigneter Bau
grundstücke näher, als hier an Abbruch zu denken, zumal die 
Stadtgemeinde vor Jahren den Bau der neuen Strafanstalt durch 
Hergabe von Gelände ermöglicht hat.

So könnte in irgendeiner Form ein M ittelpunkt der Verwaltung 
und Kultur, ferner der notwendige Aufmarschplatz für Massen
kundgebungen entwickelt werden (Abb. 4, 5 und 6).

Für einen W ettbewerb, ähnlich dem von Frankfurt a .d . O., 
scheint hier eine Aufgabe vorzuliegen.

An der Oberhavel, am Punkte E der Abb. 1, liegt, von Wasser
armen umgeben, ein unbebautes, für die Bebauung nicht recht 
nutzbares Inselgelände. Es w ar geplant, hier, im Herzen der 
Stadt, ein Stadion, nebst Obungsplotz, nach Abb. 7 zu schaffen 
und hiermit die fehlende Sportplatzfläche zu ergänzen. Die 
Bevölkerungszunahme und die Erweiterung der Stadt führten 
dazu, daß Krankenhaus und Schulen keineswegs mehr aus
reichen. Das bestehende Krankenhaus, auf bevorzugtem Ge
lände am M arienberg gelegen, faßt 250 Betten und muß auf 
450 Betten, in verschiedene Abteilungen gegliedert, erweitert 
werden.

Die Rücksicht auf den M arienberg fordert maßvolle Höhen
entwicklung und Einfügung, So entstand aus dem bestehenden 
A ltbau (Abb. 8] die Planung zu der umfassenden Erweiterung 
(A bb .9). M it der Errichtung des Verwaltungsgebäudes (Abb. 10), 
das im Betriebsmittelpunkt liegt, ferner mit dem begonnenen Bau 
eines Isolierhauses, wurde die umfassende Erweiterung des 
Krankenhauses eingeleitet.

Für die zukünftigen Schulbauten wurden seit mehreren Jahren 
geeignete Bauplätze freigehalten. Seit 30 Jahren wurde nun die 
erste neue Schule im Stadtgebiet, in der Nähe der Westsiedlung,

5 Bebauungsvorschlag für das G elände der alten Strafanstalt

6 Vogelschau xur Abbildung 5

4 D a r u n t e r :  |A in Abb. 1). Die alte Strafan
stalt In der Mitte. M aßslab für 4 und 5 1:10000
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7 Stadion an der Oberhavel

errichtet (Abb. 11 bis 16). Sie enthält 
19 Klassen, Zeichensaal, naturkundliche 
Dcppelklasse, Nähklasse, Kochklasse, 
Turnhalle, Hausmeisterwohnung und die 
sonst üblichen Nebenräume. Die Schule 
wurde am 20. April 1938, am 49. Geburts
tage des Führers, ln Benutzung genom
men. Am Sockel der Bronzeplastik 
„Mutter mit Kindern" (von Bildhauer Ar- 
minius Hasemann, Berlin) wurde der 
Obergabetag mit Beschriftung verzeich
net. Die stürmische Entwicklung der Stadt 
stellte an alle M itarbeitenden höchste 
Ansprüche, denen langjährig mit zahlen
mäßig unzureichenden Kräften ent
sprochen werden mußte.

Es ist deshalb eine Ehrenpflicht, die M it
orbeiter zu nennen und ihnen zu danken, 
besonders auch deshalb, well es ge
lungen ist, diese und alle seit 10 Jahren 
in Brandenburg errichteten städtischen 
Neubauten ohne Baukostenüberschreitung 
durchzuführen. Am Schulbau und am 
Krankenhausprojekt waren Bauinspektor 
Siewert . und teilweise Dipl.-Ing. Hesse 
tätig. Die Finanzierung, Teildurchbildung 
und Gesamtausführung des Schulbaues 
lag in der Hand der Firma Ph. Holzmann, 
Berlin (Dipl.-Ing. Bölke und Baumgarten), 
die das Gelingen des Bauwerks nach 
jeder Richtung sicherte.

An den städtebaulichen Entwürfen 
arbeiteten die Herren Stadtarchitekt Dipl.- 
Ing. Schlegel und Dipl.-Ing. Hesse; die 
Verkehrsplanung bearbeitete der der
zeitige Leiter des Tiefbauamtes, Stadf- 
boumeister Basold, jetzt S tadterweite
rungsamt Königsberg i. Pr.

tO Eingangsbau des Krankenhauses

8 Das bestehende Krankenhaus

9 Die geplante Krankenhauserw eiterung
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14 E in g an g sh a lle  mit Plastik. Architekt: Stadt
baurat a. D. Dr.-Ing. Erbs. Mitarbeiter Bauinspektor 
Siewert und Dipl.-Ing. Hesse
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D e r  h e u t i g e  S t a n d  d e s  B a u m a s c h i n e n w e s e n s

Ein Ü b e r b l ic k  ü b e r  d ie  H a u p tg e b ie te

4. H i l f s m it te l  b e i  d e r  F e r t ig s te l lu n g  u n d  A u s b e s s e r u n g  v o n  H ä u s e r n

Unter den für die Fertigstellung der Häuser nach Erledigung 
der eigentlichen Bauarbeiten benötigten Hilfsmitteln maschineller 
Art sind an erster Stelle die m annigfaltigen H e b e z e u g e  zu 
nennen. Dabei sei gleich von vornherein erwähnt, daß sich die 
Verwendung von K r a n e n  im allgemeinen auf Stahlbauten be
schränkt, da bei Steinbauten das Heben schwererer Lasten dann 
nur noch in verhältnismäßig seltenen Ausnahmefällen In Frage 
kommt. In der Regel genügen hierbei die normalen Bauaufzüge, 
wenn man sich nicht etwa gar mit noch einfacheren Mitteln, 
wie leichten M otorw inden oder einfachen Seil.rohren be
helfen kann.

Ein Hebezeug, das gerade hier vorzügliche Dienste zu leisten 
vermag, das merkwürdigerweise aber bisher bei der Bauaus
führung nur verhältnismäßig selten benutzt w ird, ist der Elektro- 
zug. Er kann an einem sorgfä ltig  gelagerten Träger fest au f
gehängt oder aber auch an einem solchen mit einer Laufkatze 
fahrbar eingerichtet werden. M it seiner erheblichen Hub
geschwindigkeit bringt er es auf recht beachtliche Leistungen 
und macht sich daher rasch bezahlt, zumal seine Bedienung 
denkbar einfach ist. Deshalb dürfte es in den meisten Fällen 
vorteilhafter sein, vorhandene Bauwinden oder Seilrollen nach 
Möglichkeit durch Elektrozüge zu ersetzen. Jedenfalls sollte man 
bei Ergänzung oder Erneuerung des Bestandes an Hebezeugen 
in Zukunft die Beschaffung von Elektrozügen, die von ver
schiedenen Firmen für die verschiedensten Tragfähigkeiten gebaut 
werden, in Erwägung ziehen.

Eine sehr große Rolle bei der Fertigstellung, vor allem aber 
bei der Durchführung von Ausbesserungsarbeiten an Häusern,

spielen die Rüstungen. Die am weitesten verbreitete unter ihnen 
sind die Stangen- und die Leiterrüstungen. Erstere werden vor 
allem beim Neubau benutzt, während letzteren bei Instand
setzungsarbeiten im allgemeinen der Vorzug gegeben w ird. 
Beide Arten bestehen mit verschwindend wenigen Ausnahmen 
aus Holz, woraus sich neben einer namentlich bei großer 
Trockenheit nicht unbedenklichen Brandgefahr verschiedene Nach
teile ergeben, von denen als wichtigste zu erwähnen sind hohes 
Gewicht, Schwierigkeiten bei der Beförderung, sowie beim Auf- 
und Abbau der langen Leitern oder Stangen, großer Platzbedarf, 
ganz besonders aber großer Verschleiß durch Verw itterung und 
Abnutzung. Hölzerne Rüstungen haben nur eine begrenzte Ge
brauchsfähigkeit und sind daher verhältnismäßig teuer.

Wesentlich vorteilhafter sind dagegen die im Auslande schon 
weitverbreiteten und vor einigen Jahren auch in Deutschland 
zur Einführung gekommenen Rüstungen aus gezogenen Stahl
rohren. Sie sind unbrennbar, zeichnen sich durch niedriges G e
wicht aus und lassen sich leicht handhaben, befördern und zu
sammenbauen, weil sie aus kurzen, genormten Teilen bestehen. 
Sie sind unempfindlich gegen mechanische Beschädigungen, 
wetterfest, windsicher und praktisch nahezu unbegrenzt haltbar, 
wom it ihre W irtschaftlichkeit gesichert ist. W egen des zur Zeit 
herrschenden Sfahlmangels mußte ihre Herstellung einstweilen 
eingestellt werden. Es Ist aber sicher dam it zu rechnen, daß bei 
fortschreitender Besserung der Lage auf dem Stahlmarkt auch 
w ieder immer größere Stahlmengen für die Anfertigung von 
Gerüstfeilen freigegeben werden, zumal auch die inzwischen für 
die Herstellung von Stangen- und Leitergerüsten benötigten Ho lz

15 Vorderansicht der Volksschule. Architekt: 
Stadtbaurat a. D. Dr.-Ing. Erbs, Mitarbeiter Bau
inspektor Siewert und Dipl.-Ing. Hesse

16 Verbindungsbau zwischen Schule und 
Turnhalle
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Schubkarren-Schnellm ischer „P io n ie r" . Auch auf schlechtem
Boden beweglich und wendig

mengen für andere mindestens ebenso wichtige Zwecke dringend 
gebraucht werden.

Von sonstigen Rüstungsorten sind dje Schweberüstungen be
sonders zu erwähnen, die bis in den Anfang unseres Jahr
hunderts hinein namentlich in der Reichshauptstadt sehr weit 
verbreitet waren, dann aber fast gänzlich verschwanden, v/eil 
sie nicht genügend Sicherheit boten. In der jüngsten Zeit haben 
sie jedoch in neuer Gestalt und unter Beachtung der heute 
gültigen Sicherheitsvorschriften eine Auferstehung gefeiert, ohne 
daß sie aber, wenigstens bisher, die Verbreitung gefunden 
hätten, die ihnen auf Grund ihrer verschiedenen Vorzüge eigent
lich zukommen sollte.

Als Besonderheit für die Ausführung bestimmter Arbeiten an 
Steifen, w o nur besonders wenig Platz zur Verfügung steht, ist 
die Säulenrüstung zu erwähnen, die aus einer viereckigen 
hölzernen Säule besteht, an der mittels Hebel und Zahnstange 
eine Zweimann-Fahrbühne von den darauf tätigen Arbeitern auf- 
und niederbewegt werden kann. Die Säule besteht aus in
einander steckbaren Schüssen. Sie ist gegen die Hausfront leicht 
geneigt und auch gegen diese abgestützt. Auch sie hat, w enig
stens in Deutschland, bisher keinen besonderen Anklang gefunden. 
Als Ersatz für ein fest zusammengefügtes Leiter- oder Stangen
gerüst kommt sie keinesfalls in Betracht, schon wegen ihrer zu, 
geringen Standfestigkeit und Sicherheit beim seitlichen Ver
schieben.

Auch einem von einer deutschen Feuerwehrgerätefabrik vor 
IC Jahren entwickelten fahrbaren Leitergerüst war kein besseres 
Schicksal beschieden. Es bestand aus zwei mehrteiligen, w ie die 
bekannten Feuerwehrleitern ausziehbaren Leitern, die mit ihrer 
Spitze gegeneinander geneigt und dort gelenkig verbunden 
waren. Bei N ichtgebrauch v/urden die Leitern w ie Feuerwehr
leitern eingelassen und auf dem vierrädrigen Fahrgestell ab
gelegt. Etwa in halber Höhe war zwischen den Leitern die Ver
legung von Standbrettern vorgesehen, so daß in zwei G ruppen 
untereinander gearbeitet werden konnte. Zur Beförderung an 
die jeweilige Arbeitsstelle w ar die Anhängung des Gerätes an 
ein Kraftfahrzeug in Aussischt genommen. In erster Linie w ar 
dieses fahrbare Arbeitsgerüst für die Ausführung von Instand
setzungsarbeiten an der Außenseite der Häuser bestimmt, also
7. B. an Dachrinnen und Baikonen, an Schild- und Lichtreklamen 
usw. Der hauptsächliche Grund für die N ichteinführung dieses 
Gerätes dürfte wohl in seinem hohen Beschaffungspreise ge
legen hoben. V ielleicht w ird  aber auch dieser an sich gute 
G edanke zu gegebener Zeit einmal w ieder aufgegriffen.

Bei der Ausführung kleinerer Ausbesserungen, für die ein Mann 
und ein Helfer genügen, kann man sich mit Vorteil auch der 
Zweiradleiter bedienen, w ie sie als Anhänge- oder Aufprotz le iter 
bei kleineren Feuerwehren weitverbreitet ist. Sie läßt sich durch 
die beiden A rbe iter leicht an die jeweilige Arbeitsstelle bringen 
und dort aufrichten. Zur Sicherung des aufgestiegenen Arbeiters 
kann an der Leiterspitze eine von einem G eländer umgebene 
Plattform angebracht werden. Die benötigten W erkzeuge und

Elektroxug beim Hausbau

W erkstoffe können mittels Seilrollenzug durch den unten befind
lichen Arbeiter nach oben befördert werden.

Noch vorte ilhafter ist freilich die Verwendung einer Metze- 
Elektrokarrenleiter. Neben größerer Standsicherheit, die durch 
ausgelegte Bodenspindeln noch gesteigert werden kann, bietet 
sie die Möglichkeit, daß die Arbeiter mit dem Karren an ihre 
Arbeitsstelle befördert werden können, so daß sie dort nicht 
schon ermüdet ankommen. Die höhere Arbeitsgeschwindigkeit 
bringt Ersparnisse an Zeit und damit an Kosten und gestattet 
eine wirtschaftlichere Ausnutzung des Gerüstes und der Arbeits
kräfte. Außerdem läßt sich d ie  Plattform des Elektrokarrens zur 
Beförderung von W erkzeugen, W erkstoffen und sonstigen Hilfs
mitteln ausnutzen. Die Leiter kann auf der Karrenplattform fest 
oder drehbar angeordnet werden. Gegebenenfalls ist es auch 
möglich, die Leiterbewegungen vom Karrenmotor antreiben zu 
lassen. Zum Aufladen der Karrenbatterie w ird  an geeigneter 
Stelle eine Ladevorrichtung angebracht. Aus Gründen erhöhter. 
W irtschaftlichkeit w ird  man hierfür zweckmäßig verbilligten 
Nachtstrom ausnutzen. Die Ladevorrichtungen arbeiten in ihrer 
heutigen Ausführung mit Ausnahme des Einschaltens selbsttätig 
und stellen daher keine besonderen Bedienungsansprüche.

A lle vorgenannten ortsbeweglichen Rüstungen —  also nicht 
die Stangen- und Leitergerüste —  haben den Vorteil, daß sie nur 
wenig Platz brauchen und daß sie leicht und schnell aufgebaut 
und w ieder abgebrochen werden können. Daher verursachen sie

Elektro-Karrenle lter
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auch nur erheblich geringere Kosten und bilden kein nennens
wertes Verkehrshindernis.

Neben Hebezeugen und Rüstungen werden vor ollem bei der 
Instandsetzung fertiger Häuser noch verschiedene andere M a
schinen und sonstige Hilfsmittel gebraucht. Ist die Putzschicht so 
stark angegriffen, daß sie abgeklop ft und vollständig erneuert 
werden muß, so w ird  man die Herstellung der Mischung heute 
nicht mehr von Hand bewirken, sondern sich dazu eines kleinen 
Motormischers, beispielsweise eines sog. Schubkarrenmischers 
bedienen, wie er u. a. von der Baumaschinen-Gesellschaft mbH 
gebaut wird. Dieser kleine Schubkarren-Schnellmischer „P ionier" 
ist kräftig und gedrungen gebaut und auch auf unebenem Boden 
leicht beweglich und wendig. Die aus Stahlblech bestehende 
Trommel faßt 150 Liter. Der Fülltrichter dient zugleich als Meß
vorrichtung und kann während des Mischvorganges beschickt 
werden. Aus dieser Zeitausnutzung ergibt sich ein erfreulich 
wirtschaftlicher Betrieb und eine hohe Stundenleistung, die bis 
zu 4,5 cbm gehen kann. Ein Wasserkasten liefert die jeweils 
richtige Wassermenge, so daß sich ein besonderes M eßgeräl 
hierfür erübrigt. Als Kraftquelle dient ein Benzin- oder ein 
Elektromotor von 2 bis 3 PS. Der M otor w ird -im Leerlauf an
gelassen und erst dann mit einer einfachen Spannvorrichtung 
die Trommel eingeschaltet. Ein Zahnradantrieb mit seinen 
Schattenseiten ist nicht vorhanden. Das mit vier gepreßten Stahl
rädern ausgerüstete Fahrgestell hat eine lenkbare Vorderachse 
mit kräftiger Deichsel.

Neuerdings gewinnt die Verwendung von Preßluft auch bei 
Ausbesserungsarbeiten an fertigen Häusern eine immer größere 
Bedeutung. So werden Mauerteile aus Naturstein mit einem 
feinen aber kräftigen Sandstrahl abgeblasen und dadurch gründ
lich und für eine längere Zeitdauer von Schmutz gereinigt. 
Dieses Verfahren hat den Vorzug bedeutender Zeitersparnis und 
gründlicher Arbeit, ohne daß der Stein, der durch die Behand
lung sein natürliches Aussehen zurückerhält, dabei beschädigt 
oder übermäßig beansprucht w ird. Auch bei verputzten Häusern 
leisten Prößluft-Werkzeuge wervolle Dienste, vor allem zum Ent
fernen schadhafter oder entbehrlicher Putzteile, Verzierungen 
usw. Ebenso werden durch Preßluft angetriebene Bürsten gern 
benutzt, um Eisenteile zu entrosten und von Farbrückständen zu 
befreien. In diesem Zusammenhänge muß auch an das Farb- 
spritzverfahren erinnert werden, dem heute immer häufiger der 
Vorzug vor der Handarbeit gegeben w ird. Bei sorg fä ltiger Aus
führung zeichnet es sich durch große Gleichm äßigkeit und lange 
Haltbarkeit des Anstriches aus. In der Regel ist dam it auch eine 
’sehr willkommene W erkstoffersparnis verbunden.

Die für diese verschiedenen Zwecke benötigten Druckluit
mengen werden von fahrbaren Luftverdichtern entsprechender 
Größe geliefert, die ihrerseits durch einen Diesel- oder auch 
durch einen Elektromotor angetrieben werden. C a s t n e r

Schluß der Aufsatzreihe aus den Heften 24, Seite B 656, 27, Seife B 732 und 
30, Seite B 799.

Bau W i r t s c h a f t

Reichsbürgschaft und erststellige Kreditgrenze
ln der Ö ffentlichkeit, vor allem in der Fachpresse, ist seit 

einiger Zeit eine lebhafte Erörterung im Gang über die N o t
wendigkeit und die M öglichkeiten, die Reichsbürgschaft für nach
stellige Beleihungen für den W ohnungsbau durch eine andere 
Regelung abzulösen oder zu ergänzen, durch welche die dem 
Reich aufgebürdete Bürgschaftslast abgebaut werden kann. So 
machte dieser Tage der Geschäftsführer des Deutschen Vereins 
für Wohnungsreform, S c h w a n ,  in der „Berliner Börsenzeitung"
13. August) den Vorschlag, auch bei der Ablösung der Reichs
bürgschaft durch eine Solidarhaftung der Gesamtheit der Real
kreditinstitute, w ie sie von verschiedenen Seiten vorgeschlagen 
worden ist, das bisherige Prüfungsverfahren durch den Reichs
bürgschaftsausschuß beizubehalten. Die ausleihenden Kredit
institute wären durch eine solche Regelung von einer erheblichen 
Prüfungsarbeit für die einzelnen Bauvorhaben, aber auch von 
einer wesentlichen Verantwortung entlastet. Andererseits aber 
bliebe die S tabilitä t der Beurteilung gewahrt, ohne die der Erfolg 
der Reichswohnungspolitik künftig in Frage gestellt wäre.

Tatsächlich w ar das Reichsbürgschaftsverfahren bisher ein 
wesentliches W erkzeug der Reichswohnungspolitik, Das Reich 
war in der Lage, seine Richtlinien für die W ohnungspolitik nach 
Slandort, baulicher Ausgestaltung und M iethöhe für diejenigen 
Wohnungen durchzusetzen, bei denen es die Bürgschaft für die 
zweite Hypothek übernahm. W enn auch das Reich, das nach 
den genannten Vorschlägen doch noch ein Teilrisiko für den 
Fall, daß die eintretenden Schadensfälle 10 vH der Gesamtheit 
der verbürgten Darlehen überschreiten, behalten soll, nach w ie 
vor die Bewilligung von neuen Emissionen der Realkreditinstitute 
von der Befolgung bestimmter Verwendungsvorschriften abhängig 
machen würde, so wäre doch der Erfolg eines solchen Vor
gehens in wohnungspolitischer Hinsicht fraglich. Es soll nach 
dem Vorschlag Schwans also die Solidarhaftung der Reaikredit- 
institute mit dem bisherigen Prüfungsverfahren verein igt werden.

Zweifellos wäre das ein W eg, um allmählich zu einer be fried i
genden Lösung der ¡ahrzehntealten Frage der nachstelligen 
Hypothek zu kommen, vorausgesetzt, daß durch die Neuordnung 
der Kredit für den Schuldner sich nicht verteuert. W enn Schwan

anzudeuten scheint, daß eine „wesentliche" Verteuerung nicht 
eintreten dürfe, daß aber die Verdienstquoten der Hypotheken
institute groß genug sein müssen, um ausreichende Rücklagen 
zur Deckung des neu übernommenen Risikos zu bilden, so ist 
ein solcher Gedankengang völlig  abwegig. W enn die Banken 
die Solidarhaftung übernehmen, so ist eine Ansammlung von 
Rücklagen über ihren bisherigen Umfang hinaus keineswegs er
forderlich. Im bisherigen System der Reichsbürgschaft hat es so 
gut wie keine Ausfälle gegeben. Das Reich ist also aus der 
Reichsbürgschaft in nennenswertem Umfang nicht beansprucht 
worden. Von den Realkreditinstituten ist es aber bekannt, daß 
sie bei der Beurteilung der Beleihungswürdigkeit der W ohn
bauten mindestens ebenso strenge Grundsätze anwenden, wie 
es der Reichsbürgschaftsausschuß bisher getan hat. Dank der 
allgemeinen W irtschaftspolitik der Reichsregierung, welche eine 
solide und dauerhafte Kaufkraftstärkung der Gesamtbevölkerung 
gebracht hat, und die zugleich die G ewähr gegen fühlbare 
Wirtschaftsrückschläge einschließt, kann die Rücklagenpolitik, 
welche eine Verteuerung der Kredite für den Schuldner bewirkt, 
nicht verantwortet werden.

Übrigens könnte bei dieser Gelegenheit überlegt werden, ob 
nicht die Realkreditinstitgte selbst zu einer andersartigen Lösung 
der Frage der zweiten Hypothek beitragen könnten. Die obere 
Grenze für die erststellige Beleihung liegt gegenwärtig im all- 
aemeinen bei 40 vH der gesamten Bau- und Bodenkosten, in 
einzelnen Fällen auch höher. Es bedeutet für d ie  Institute keines- 
weas eine Erhöhung ihres Risikos, die gleichbedeutend sein muß 
mit einem höheren Zinssatz, wenn sie diese obere erststellige 
Beleihungsgrenze allmählich und schrittweise so heroufsetzen, 
daß dadurch der heutige Raum der zweitstelligen Beleihung zu 
einem erheblichen Teil ausgefüllt würde.

Den Realkreditinstituten aber würde der Entschluß, diesen W eg 
der allmählichen Hinausschiebung der Grenze für die erste 
Hypothek zu gehen, wesentlich erleichtert werden, wenn es ge
länge, die in vie lfä ltiger Form vorhandenen M öglichkeiten zur 
Senkung der Boden- und Baukosten kräftig  auszunutzen. Beim 
Bauland wäre das geeignete M ittel der allgemeine Übergang
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zum Erbbaurecht bzw. zur Abgabe von Bauland grundsätzlich 
nur noch in Erbpacht. Damit würde kein Baulandpreis mehr die 
Gesamtkosten belasten. Außerdem würde eine solche Regelung 
eine gründliche und dauerhafte Bereinigung des gesamten Bau
landmarktes mit sich bringen. Für Spekulationen mit Bauland, die 
¡a heute schon weitgehend beschränkt sind, wäre dann über
haupt kein Platz mehr, und es wäre mit einer Rückbildung aller 
überhöhten Baulandpreise zu rechnen.

W esentliche Einsparungen sind sodann bei den amtlichen 
Gebühren, den Handwerkerrechnungen, manchen Baustoffen und 
schließlich auch bei den Kreditkosten denkbar. W enn alle Be
teiligten an der Kostensenkung w illig  mithelfen, würden die dann 
bleibenden Gesamtkosten des Bauens auch bis zur Höhe von 
75 bis 80 vH kein nennenswertes Risiko für die Kreditgeber mehr 
enthalten. W ir würden dann die Umkehrung jener Erscheinung 
aus den ersten Nachkriegsjahren erleben, als die stark über
höhten Baukosten Beleihungsrisiken sogar innerhalb der ersten 
40 vH der Gesamtkosten entstehen und auch wirksam werden 
ließen.

Es klingt in manchen Ohren vielleicht paradox, wenn man sagt, 
daß die Frage der zweiten Hypothek zu einem erheblichen Teil 
eine Frage der Baukosfengestaltung und zum anderen Teil eine 
Frage der Politik der W irtschaftstabilität ist. Aber es ist trotzdem 
so. Ist man auf beiden Gebieten erfolgreich, dann gibt es keine 
Frage der zweiten Hypothek mehr zu lösen. Es bedürfte dann 
dczu auch keiner mehr oder weniger künstlichen Sonderkonstruk- - 
tion mehr.

Die Politik der Staatsführung im Dritten Reich hat die Stabilität 
der W irtschaft heute schon in hohem Maß verw irklicht, die 
ständige Verfeinerung der wirtschaftslenkenden Methoden bürgt 
dafür, daß die Krisensicherheit der W irtschaft immer mehr zu 
einem als selbstverständlich empfundenen Dauerzustand wird.

Für die Senkung der Boden-, und Baukosten allerdings bleibt 
noch so gut wie alles zu tun. Es ist ein schöner Erfolg der amt
lichen Preisprüfung und der Preisbeeinflussung, daß die Bau
kosten seit Anfang 1933 nur verhältnismäßig wenig gestiegen 
sind. Aber das ist noch längst nicht genug. Denn diese Kosten 
sind —  darüber besteht nirgends ein Zweife l —  immer noch 
stark überhöht. Sie stehen in M ißverhältnis zu der allgemeinen 
Einkommensentwicklung und erzeugen dadurch ständig jene 
Spannungen im Sozialkörper, die durch Zuschüsse der ö ffen t
lichen Verwaltung, zinsverbilligte Darlehen, Reichsbürgschaften 
und andere Hilfsmaßnahmen dauernd gemildert werden müssen, 
damit man überhaupt zu einigermaßen befriedigenden Ergeb
nissen im Wohnungsbau gelangen kann.

So w ird also offenbar, daß eine energische Senkung der 
Boden- und Baukosten die alles andere w e it überragende und 
zugleich die zentrale Lebensfrage der Bauwirtschaft ist. Sie muß 
eines Tages gelöst werden und sie w ird auch gelöst werden.

Dr. H. F. G e i l e r

Behördliche Bauförderung
Einheitliche Durchführung der Reichsbauten in Österreich

Der Reichsfinanzminister hat den O berfinanzpräsidenten W ien 
mit der einheitlichen Durchführung der Hochbauvorhaben des 
Reichs im Lande Österreich, mit Ausnahme der Bauten der W ehr
macht, der Reichspost, der Reichsbahn, der Reichsbank, der 
Reichsverkehrsverwaltung und des Generalinspektors für das 
deutsche Straßenwesen, beauftragt.

Grundstückswesen
Gebäude im Betriebsvermögen

Die Frage, ob ein Gebäude zum Betriebsvermögen zu rechnen 
ist, w ird  in der vom Staatssekretär im Reichfinanzministerium 
F. Reinhardt herausgegebenen „Deutschen Steuer-Zeitung" ein
gehend behandelt. Dabei w ird  gesagt, daß der Reichsfinanzhof 
als Hauptmerkmal der betrieblichen Maßnahme des Unter
nehmers seine Buchführung angesehen habe. Dafür, daß ein

Grundstück zum Betriebsvermögen rechnen soll, sprechen die 
Umstände, daß die Buchführung auf die Zurechnung zum Be
triebsvermögen klar hinweist, daß die Bilanz das Haus aufweise, 
daß seine geschäftliche Buchführung die Einnahmen und Aus
gaben aus dem Haus ungetrennt von den sonstigen Geschäfts
verfällen enthält, und daß auch die Absetzungen für Abnutzung 
stets in der Bilanz ausgewiesen wurden.

Richtlinien
Vorschläge zur Beschäftigung älterer Architekten

Durch die außerordentlich gesteigerte Bautätigkeit auf allen 
Gebieten ist ein fühlbarer M angel an technischen Kräften ein
getreten. Architekten, die größere Bauaufgaben zu erledigen 
haben, verlangen, w ie die Reichskammer der bildenden Künste 
mitteilt, fast ausschließlich immer w ieder jüngere Kräfte. 

-N u r in verschwindend wenigen Fällen w ird  das Zugeständnis 
gemacht, daß auch eine ältere Kraft eingestellt werden 
könnte. Wenn es schon an und für sich schwer ist, die 
gesuchten technischen Angestellten zu beschaffen, so wird dies 
fast zur Unmöglichkeit, wenn das Verlangen, nur jüngere An
gestellte einzusfellen,aufrechterhalten w ird. Bewerbungen jüngerer 
Techniker oder Architekten liegen in der Arbeitsvermittlung der 
Reichskammer der bildenden Künste nur selten vor. Dagegen 
besteht immer die M öglichkeit, ältere Architekten zu vermitteln. 
Diese suchen meist Stellen im Büro oder als Bauleiter. Es muß 
daher ein W eg gefunden werden, auch diese noch brach
liegenden Kräfte auszunutzen, dam it sie ihre Arbeitskraft für die 
großen Bauaufgaben des Reichs verwerten können. Es wird 
allerdings notwendig sein, daß von beiden Seiten, also sowohl 
von seiten der stellenanbietenden Firmen w ie auch von seiten 
der stellensuchenden Architekten ein gewisses Entgegenkommen 
bei der Einstellung gezeigt w ird. Einmal müssen die älteren 
Architekten, auch wenn sie vielle icht früher große Aufgaben er
füllt haben, sich so einstellen können, daß sie sich jüngeren 
Kollegen, die heute diese großen Aufgaben zu erfüllen haben, 
unterordnen. G erade diese älteren Bewerber haben leider zum 
weitaus größten Teil ein Einkommen, welches ihnen nur einen 
bescheidenen Lebensunterhalt gewährt. Die Annahme einer 
Tätigkeit in einem Büro, die vielle icht an und für sich ihrem 
W ollen und auch Können nicht entspricht, würde hier sofort Ab
hilfe schaffen, ohne daß es notwendig ist, Forderungen zu stellen, 
die der zu erledigenden Arbeit durchaus nicht entsprechen. Auf 
der anderen Seite müssen Architekten, die bereit sind, in ihren 
Büros auch ältere Kollegen zu beschäftigen, berücksichtigen, daß 
ein Mann von vielleicht 50 Jahren auch bei gleicher Arbeit eine 
höhere Entschädigung erhalten muß als ein jüngerer, zumal 
ersterer meist für eine Familie zu sorgen hat. Der sicherlich 
verhältnismäßig nur geringe Mehrbetrag, der für einen älteren 
Angestellten aufzuwenden wäre, w ird sich bezahlt machen durch 
eine große Erfahrung, Zuverlässigkeit und Selbständigkeit in der 
Arbeit, die dem älteren Architekten zur Verfügung stehen. Auch 
die M öglichkeit eines anderen W eges muß geprüft werden, um 
diese älteren Architekten zu beschäftigen. Viele Inhaber von 
Architektenbüros sind derart mit A rbe it überlastet, daß sie nur 
eine Obersicht über die Gesamtarbeit haben können und im 
übrigen ihren Angestellten die Einzelheiten überlassen müssen. 
Es wäre durchaus möglich und wohl in den meisten Fällen für 
diese Architekten eine große Entlastung, wenn sie sich einen 
erfahrenen Architekten beiordnen, dem sie ein gewisses Maß 
von Verantwortung auferlegen würden. Es ist hierbei nicht not
wendig, einen Menschen, den man meist noch gar nicht kennt, 
etwa als Teilhaber oder als gleichberechfigen Partner aufzu
nehmen. Man könnte mit solch einem beigeordneten Mitarbeiter 
lose Vereinbarungen treffen, über seine Arbeit und seine Ent
schädigung, die jederzeit zu lösen sind. Ist ein Zusammen
arbeiten aus irgendeinem Grund nicht möglich, so kann eine 
solche Vereinbarung immer gelöst werden. Ergibt sich cber eine 
angenehme Ergänzung der gegenseitigen Arbeitseinteilung, so 
w ird ganz von selbst der Wunsch zutage treten, ein engeres 
bzw. festeres Zusammenarbeiten durch entsprechende Verein
barungen sicherzustellen.
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Der Berufserziehungsgang des Maurers

Bekanntlich ist in dem zahlenmäßig wichtigsten Baufach
arbeiterberuf, dem des Maurers, in den Jahren 1930 bis 1934 der 
Ersatz von Lehrlingen hinter dem Nachwuchsbedarf weit zurück
geblieben. Da Maßnahmen der Berufslenkung allein nicht mehr 
genügen, um die entstandenen Lücken zu schließen, muß alles 
darangesetzt werden, dem Nachwuchs eine solche Berufs
erziehung zu geben, die ihn zu einer gesteigerten Leistung be
fähigt, so daß die Lücke zwischen Nachwuchsbedarf und 
-deckung ausgeglichen werden kann. Das Amt für Berufs
erziehung und Betriebsführung der DAF. hat zu diesem Zweck 
einen Plan für die Berufs- und Arbeitserziehung des Maurers Im 
Betrieb aufgestellt. Danach ist die Arbeitserziehung des Lehr
lings zur Erlernung aller notwendigen Fertigkeiten auf drei 
leistungsstufen aufgeteilt, die den drei Lehrjahren entsprechen. 
Zwischen der ersten und zweiten Leistungsstufe ist eine Zwischen
prüfung vorgesehen. Diese Zwischenprüfungen sollen dem Aus
bildungsleiter und den für die Berufserziehung verantwortlichen 
Männern der DAF. und der W irtschaft eine Kontrolle sein, ob 
dem Lehrling während der praktischen Tätigkeit die vorgesehe
nen Fertigkeiten für die jeweilige Leistungsstufe beigebracht 
worden sind. Von der bisherigen Meisterlehre abweichend ist 
nach dem neuen Berufserziehungszwang des Maurers die neu
geschaffene Einführungslehre. Der Junge muß danach erst eine 
Einführungslehre durchmachen, bevor er dem Ausbildungsmeister 
übergeben wird. Die Lehrlinge werden zu diesem Zweck auf 
einer Lehrbaustelle zu einer dreimonatigen Grundausbildung zu- 
sammengefoßt. Hier erlernen sie alle Grundfertigkeiten für ihre 
zukünftige Arbeit. Da anzunehmen ist, daß der Ausbildungs
meister die Lehrlinge nicht mit allen in den Leistungsstufen vor
gesehenen Arbeiten beschäftigen kann, werden die Lehrlinge 
nach Ablauf des ersten Jahres und am Ende der zweiten und 
dritten Leistungsstufe wiederum in der Lehrbaustelle zusammen
gefaßt, um hier a ll das zu erlernen, was die praktische Lehre 
nicht bieten konnte. Am Schluß der letzten Lehrbaustellentätig
keit ist dann entsprechend den gesetzlichen Bestimmungen die 
Gesellenprüfung abzulegen.

Gerichtsgebührenerlaß bei Errichtung von HJ.-Heimen

Der Reichsiustizminister hat auf Grund des § 2 der Verordnung 
vom 20. M ärz 1935 die Amtsgerichte ermächtigt, die Gerichts
gebühren, die den Gemeinden aus Anlaß des Erwerbs von 
Grundstücken zur Errichtung von Heimen für die Hitler-Jugend 
zur Last fallen, insoweit zu erlassen oder zu erstatten, als sie im 
Fall der gesetzlichen Gebührenfreiheit außer Ansatz bleiben 
würden. Die Auslagen, besonders auch Schreibgebühren gemäß 
§ 138 Absatz 1 Nr. 3 der Koslenordnung sind zu erheben. Eine 
Erstattung von Gerichtsgebühren findet nur dann statt, wenn die 
Gebühren seit Beginn des laufenden Haushaltsjahres (1. April 
1938) gezahlt waren. Der Erlaß oder die Erstattung der G e
bühren ist von einer Versicherung der Gemeinde abhängig zu 
machen, daß das in Rede stehende Grundstück ausschließlich 
zur Errichtung eines HJ.-Heimes verwendet w ird und von der 
zuständigen Stelle der HJ. hierzu geeignet bezeichnet ist.

Bauanträge für Landarbeiterwohnungen (Werkwohnungen}

Der Preußische F i n a n z m i n i s t e r  hat an die Nachgeord
neten preußischen Behörden und Dienststellen folgenden Rund
erlaß vom 30. Juni 1938 gerichtet: Nachdem der Reichs- und 
Preußische Arbeitsminister —  zuletzt durch Erlaß vom 4. April 
1938 —  Durchführungsvorschriften über die Förderung des Land
arbeiterwohnungsbaues erlassen hat, ist es erwünscht, daß die 
hier festgelegten Grundsätze soweit w ie möglich auch dann ver
wirklicht werden, wenn die Landarbeiterwohnungen ohne In
anspruchnahme von Landesrentenbankkredit oder Reichsmitteln 
errichtet werden. Hierzu gehört insbesondere, daß die Heuer- 
hngs- und W erkwohnungen als Einzelhäuser errichtet werden 
und in besonderen Fällen höchstens bei W erkwohnungen zu 
einem Dopelhaus zusammengefaßt werden. Um der Landes
bauernschaft Gelegenheit zu geben, mit den Bauern und Land
wirten Verhandlungen aufzunehmen, sofern Landarbeiterwohnun
gen ohne öffentliche M ittel abweichend von den obigen Bau
vorschriften geplant sind, ersuche ich, von dem Eingang solcher
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Anträge auf Baugenehmigung d e r . Landesbauernschaft alsbald 
In geeigneter V/eise Kenntnis zukommen zu lassen. Durch die 
Einschaltung der Landesbauernschaft da rf die ordnungsmäßige 
und schleunige Erledigung der Baugenehmigungsverfahren nicht 
gehemmt werden. Es ist deshalb auch davon abzusehen, den 
Bauantrag und die der Prüfung dienenden Antrqgsunterlagen 
(Pläne) der M itteilung beizufügen.

Regelung der Bebauung

O b ein Bauvorhaben der geordneten Entwicklung des G e
meindegebiets oder einer ordnungsgemäßen Bebauung zuwider- 

Täuft, ist —  nach M itteilung des Deutschen Gemeindetages —  
nicht allein nach wirtschaftlichen Gesichtspunkten, sondern vor 
allem danach zu entscheiden, ob es zu einem harmonischen O rts
bild beiträgt. Eine bandartige Bebauung entlang den einen O rt 
berührenden Verkehrsstraßen entspricht regelmäßig nicht den 
Grundsätzen einer geordneten Entwicklung des Gem einde
gebiets. Diese sich aus der Reichsverordnung über die Regelung 
der Bebauung vom 15. Februar 1936 ergebenden Gesichtspunkte 

•werden in einer Entscheidung des Preußischen O berverwaltungs
gerichts vom 3. Februar 1938 besonders betont. Die Entscheidung 
bestätigt auch, daß die im § 3 Absatz 2 dieser Verordnung ent
haltene Aufzählung von Versagungsgründen für die Baugenehmi
gung nicht erschöpfend ist.

Raumordnung und Städtebau
Einheitlicher Ausbau der Ortsdurchfahrten

Durch Erlaß an die obersten Straßenbaubehörden der Länder 
verweist der Generalinspektor für das deutsche Straßenwesen 
auf die gesetzliche Neuregelung, wonach der Generalinspektor 
die Reichsstraßen verwaltet und die Fachaufsicht über die Land
straßen I. und II. O rdnung ausübt. Hierzu gehört auch die Fach
aufsicht über die Ortsdurchfahrten in Gemeinden über 6000 Ein
wohner. Im Rahmen dieser Aufgabe habe sich der Bauamts
vorstand innerhalb seines Amtsbezirks laufend über den Zustand 
der Ortsdurchfahrten zu unterrichten und, sofern die Gemeinden 
als Baulastträger ihren Verpflichtungen nicht von sich aus aus
reichend nachkommen, die Abstellung von Mängeln, die p fle g 
liche Unterhaltung oder den erforderlichen Ausbau von Straßen
strecken zu veranlassen, nötigenfalls auch die Gemeinden bei 
der Durchführung sachlich zu beraten. Die Gemeinden seien 
verpflichtet, auf Verlangen Pläne und sonstige Unterlagen für 
Bauvorhaben an Ortsdurchfahrten vorzulegen, Auskünfte zu er
teilen und fachtechnische Anweisungen zu beobachten. Er
gänzend ordnet der Inspektor an, daß Gemeinden über 6000 Ein
wohner Straßenneubauten, die späler in den Straßenzug einer 
Reichsstraße, Landstraße I. oder II. O rdnung eingegliedert w er
den sollen, ferner Umbauten usw. der drei Straßengruppen vor 
Ausführung anzuzeigen haben, im Interesse einheitlicher Aus
gestaltung der durchgehenden Straßenzüge erwartet er engste 
Zusammenarbeit der Straßenbauverwaltungen und Gemeinden.

Wohnung und Siedlung
Neuordnung der Hausverwaltung

Veranlaßt durch das Gesetz zur Änderung der G ew erbeord
nung vom 6. Juli 1938, mit dem N ichtariern auch die gewerbs
mäßige Ausübung des Hausverwaiterberufes untersagt wurde, 
ist von jüdischen Haus- und Grundstücksverwaitern versucht 
worden, ihre Verwaltungen arischen Verwaltern und anderen 
Personenkreisen gegen eine Abfindung anzubieten. Zur Ver
hinderung unlauterer Machenschaften sind nunmehr, w ie das 
Presseamt der Deutschen Arbeitsfront mitteilt, die örtlichen zu
ständigen Stellen angewiesen worden: Auffangs- und Prüfungs
stellen für Hausverwaltungen einzurichten. In diesen überwachen 
die Gau- bzw. Kreisabteilungen Haus und Heim in der Deutschen 
Arbeitsfront gemeinsam mit den Gau- bzw. Kreiswirtschafts
beratern und der örtlichen G liederung der Fachgruppe G rund
stücks- und Hypothekenmakler in der W irtschaftsgruppe Ver
mittlergewerbe die reibungslose Überführung der von Juden aus
geübten Hausverwaltungen 
sämtliche Hausverwalterver 
soweit die Hausverwaltung

in arische Hände. . .Dähach "müssen 
•äge und sonstige, /AbmächüfJ^en, 
gegenwärtig n ^ U jy p rc l^  N ichtägeh
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erfo lgt oder am 1. Juli 1938 durch N ichtarier ausgeübt wurde, 
umgehend —  spätestens jedoch bis zum 15. August 1938 —  bei 
der zuständigen Gau- bzw. Kreisabteilung Haus und Heim in 
der Deutschen Arbeitsfront vorgelegt werden. Der M eldepflicht 
unterliegen . sowohl die Hauseigentümer, die ihren Besitz von 
N ichtariern verwalten ließen, als auch die nichtarischen Haus
verwalter selbst, die diesen Beruf am 1. Juli 1938 ausübten oder 
jetzt noch ausüben, und ferner die Hausverwalter, die nach dem 
30. Juni 1938 Hausverwaltungen von einem nichtarischen Vor
gänger übernommen haben. Es ist da für Sorge zu trogen, daß 
die freiwerdenden jüdischen Hausverwaltungen nur von ordent
lichen Hausverwaltern, d. h. von solchen Volksgenossen, die ta t
sächlich bisher die Hausverwaltung gewerblich ausgeübt haben, 
übernommen werden, und .zwar in erster Linie von solchen zu
verlässigen Bewerbern, die Inhaber des Berufsausweises der 
Deutschen Arbeitsfront und ordnungsgemäß M itg lied der Fach
gruppe Grundstücks- und Hypothekenmakier in der W irtschafts
gruppe Vermittlergewerbe sind.

Bautätigkeit
W ohnungsplan des Handwerks für Österreich

In Krems wurde am 3, Juli ein großes W ohnungsbauvorhaben 
begonnen. Dort werden Offiziers- und Unteroffizierswohnungen, 
insgesamt 10 Wohnungsbauten, sofort errichtet. Bauführer ist die 
Hausbau-AG des österreichischen Handwerks, die gleichzeitig 
mit der Bauträger AG  des österreichischen Handwerks durch 
den Reichshandwerksführer gegründet wurde, und zwar mit Aus
nahmegenehmigung vom Schutzgesetz der österreichischen W ir t
schaft. Jede Gesellschaft hat eine , kalbe M illion Aktienkapital, 
das zu zwei Dritteln aus M itteln des relchsdeutschen Handwerks 
und zu einem Drittel aus M itteln des österreichischen Handwerks 
und der österreichischen Zentralgenossenschaftskasse besteht. 
Die Hausbau AG baut für fremde Rechnung, besonders W oh
nungsbauten in der ganzen Ostmark, während die Bauträger AG 
für eigene Rechnung Wohnungsbauten, besonders Kleinwohnun
gen errichtet und Wohnungen mit Reichszuschüssen für Beamte 
und mit Arbeitgeberdarlehen. Diese W ohnungen behält die 
Gesellschaft Im Besitz, verwaltet und vermietet sie an Angehörige 
derjenigen Stellen, die die Bauten gefördert haben. Die Hausbau 
AG hat inzwischen 50 Bauvorhaben in Arbeit, und w ird in Kürze 
einen Plan für über 1000 W ohnungen mit 15 bis 20 M illionen RM

Gesamtkosten aufstellen. Die erste Rate w ird bereits nach Roh
bauabnahme und Verbrauch des Eigenkapitals gewährt, so daö 
ein Baugeldkredit sich erübrigt. Hypotheken werden zu folgenden 
Bedingungen gegeben: Auszahlung 100 vH, Zinsen 5 vH jährlich, 
Tilgung 1 vH jährlich, Festschreibung 10 Jahre. Von der Spar
kasse Berlin sind bis zum 31. M ärz 1938 zur Errichtung von Eigen
heimen 4192 Hypotheken im Betrog von 33,4 M illionen RM be
w illig t worden, und zwar 2604 Hypotheken bis zu 10000 RM mit
19.7 M illionen RM und 1588 Hypotheken über 10 000 RM mit
13.7 M illionen RM.

Baustoffwirtschaft
„Dringlichkeitsstufe III" fü r Baueisen

Angesichts der Lage auf dem Eisenmarkt zu Anfang 1937 war 
es seinerzeit möglich, nur für solche Bauvorhaben Bauelsen frei
zugeben, die den vordringlichsten Bedarf an W ohnungen decken 
halfen. Dies ist inzwischen geschehen, indem die im Rahmen der 
Dringlichkeitsstufen I und II angezeigten Bauvorhaben, soweit sie 
eisensparend geplant waren, für unbedenklich erklärt und damit 
zum Bau freigegeben worden sind. Da die weitere wirtschaft
liche Entwicklung auch einen ausgedehnteren Bedarf an größeren 
Wohnungen hat entstehen lassen und es vor ollen Dingen in den 
Großstädten mit Rücksicht auf die höheren Grundstückspreise 
nicht möglich ist, auch mittlere W ohnungen mit einem Mietpreis 
bis zu 80 RM monatlich zu erstellen, hat der Präsident der Reichs
anstalt die Landesarbeitsämter nunmehr ermächtigt, künftig im 
Rahmen einer Dringlichkeitsstufe III über sonstige private Woh- 
nungsbaufen mit einem Kostenaufwand bis zu 40 000' RM je Bau
vorhaben, ferner über W ohnstätten, deren monatliche Belastung 
oder M iete 120 RM nicht übersteigt, unter bestimmten Voraus
setzungen nach den M öglichkeiten des Baueisenkontingents in 
eigener Zuständigkeit zu entscheiden. Die Ermächtigung bezieht 
sich im allgemeinen nur ouf W ohnungsbauvorhaben in Groß
städten. Für Städte unter 100 000 Einwohnern können Einzel
anträge durch die Landesarbeitsämter dem Präsidenten der 
Reichsanstalt vorgelegt werden. Eine Benachteiligung der Bau
vorhaben der Stufen I und II da rf dadurch nicht erfolgen. In 
Bezirken mit starker Bautätigkeit ist, soweit es die klimatischen 
Verhältnisse zulassen, den Bauherren der Dringlichkeitsstufe III 
aufzuerlegen, die Bauausführung in die W interm onate zu ver
legen.

Technische Neuheiten
Bearbeitet von Dipl.-Ing. F. Castner

H and bo hrm asch in en  mit S te in b o hrer
Beim Verlegen von Leitungen aller A rt stellt es sich immer 

w ieder als notwendig heraus, Löcher in der W and anzubringen,

sei es, um die Leitungen hindurchzuführen oder um Dübel, 
Schellen oder Stützen in der W and zu befestigen. Bisher mußten 
diese Löcher allgemein mit Hammer und Stemmeisen geschlagen

werden, ein Verfahren, das namentlich in bewohnten Häusern 
verschiedene.große Nachteile hat. Es ist nämlich nicht nur mit 
großem Lärm, sondern auch mit einer erheblichen Entwicklung 
von Staub und Schmutz verbunden. Dazu kommt, daß diese 
Arbeit viel Anstrengung und Zeit kostet und daher recht 
teuer ist.

Als einfaches und wirtschaftliches Hilfsmittel bewährt sich auch 
in diesem Falle w ieder die elektrische Handbohrmaschine, jenes 
älteste Elektrowerkzeug, dos auch die weiteste Verbreitung ge
funden hat, besonders seitdem für seinen Antrieb ein Allstrom
motor verwendet w ird, der dem Anschluß des Gerätes an jede 
Steckdose eines Lichfnetzes gestattet. Der besondere Vorzug 
dieser Handbohrmaschine liegt in ihren überaus vielseitigen Ver
wendungsmöglichkeiten, die dadurch erreicht werden, daß sich 
das eigentliche Arbeifswerkzeug mit wenigen Handgriffen gegen 
ein anderes, für den jeweils vorliegenden Zweck besser ge
eignetes, austauschen läßt.

W enn es sich um das Bohren von Löchern in Mauerwerk, in 
M armor- oder Schieferplatten, in Muschelkalk oder eine sonstige 
Steinart handelt, w ird man in die Maschine einen Steinbohrer mit 
W idiaschneide einsetzen. Auf diese Weise kann man beispiels
weise mit einer Handbohrmaschine, die zur Ausführung von Bohr
arbeiten in Stahl bis zu 10 mm Lichtweite geeignet ist, in Mauer
werk Löcher bis zu 25 mm W eite  bohren, ohne daß damit irgend
eine Geräuschbelästigung oder die Entwicklung irgendwie
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nennenswerter Staub- oder Schmutzmengen verbunden ist. 
Außerdem geht die Arbe it sehr schnell (Vonstatien. Die Löcher 
werden nur so groß, w ie der Bohrer ist, also wie sie gebraucht 
werden, und ganz g la tt und rund, was mit dem Stemmeisen 
niemals erreichbar ist. Sehr w ichtig ist schließlich auch die Tat
sache, daß ein Ausbrechen der Bohrkanten sowie das Entstehen 
von Rissen, Sprüngen oder sonstigen Beschädigungen, die vom 
Bohrloch ihren Ausgang nehmen, bei Benutzung einer Handbohr
maschine nicht zu befürchten ist, weil man bei der hohen Dreh
zahl der Maschine mit einem nur geringen Anpreßdruck 
auskommt.

Selbsttätige Torstütze
Gitter- und Zauntore werden bisher ganz allgemein durch eine 

lose Sturmstange geschlossen gehalten, die in den meisten Fällen 
durch ein Vorhängeschloß gesichert ist. Das ist ein unbequemes 
und umständliches Verfahren, zumal die Stange bei geöffnetem 
Tor, wenn sie nicht genau zur Seite gelegt werden kann, unter 
Umständen auch noch ein lästiges Verkehrshindernis bildet. 
Letzteres gilt übrigens auch für den in der M itte des Tores be
findlichen, unentbehrlichen Riegelblock, der allzu oft ein „Stein 
des Anstoßes" ist. Auch die  Bewegung des senkrechten Riegels 
bereitet, namentlich bei seltener Benutzung, meist erhebliche 
Schwierigkeiten. Bel Verwendung der selbsttätigen Torstütze 
„Torfix" kommen alle diese M ängel und Schattenseiten in Fortfall 
und mit ihnen in erster Linie der Riegelblock. Schon aus diesem 
Grunde kann die neuartige Vorrichtung als unfallsicher bezeichnet 
werden. Das geschlossene Tor w ird  durch sie selbsttätig und 
sturmsicher verriegelt. Andererseits läßt sich die mit Gelenken 
ausgestattete Torstütze, die mit dem Tor und mit ihrem zweiten 
Haltepunkt dauernd fest verbunden bleibt, mit einem einzigen 
Handgriff in wenigen Augenblicken leicht und schnell öffnen. 
Wichtig ¡st, daß die Torstütze „T o rfix " auch nachträglich an 
jedem Tor und an jeder Durchfahrt, ohne Rücksicht auf deren 
Höhe und Breite, angebracht werden kann.

Selbsttätiger Fen ste rsch ließ er
Vorrichtungen, durch die Türen selbsttätig geschlossen werden, 

. sind schon seit Jahrzehnten bekannt, bewährt und weit ver
breitet. Sie verhindern vor allem das heftige Zuwerfen der 

Türen, wobei es sich vor allem um schwere Haustüren und dergl. 
handelt,' mit seinen schädlichen Einwirkungen auf das Türschloß

R e g e n ,  N e b e l  u n d  F r o s t

sind die schlimmen Feinde eines Außenan
striches. Unangreilbar aber ist ein

K e i m f a r b e n a n s t r i c h
welcher dank seinerhervorragenden Eigen
schalten unverändert bleibt. E r bietet der 
Fassade Schutz u. verleiht ihr ein gefälliges 
Aussehen.

INDUSTRIEW ERKE LOHWALD
Odemer & Co., Kam.-Ges., Lohwald bei Augsburg

und letzten Endes auch auf das Mauerwerk. Neuartig ist d a 
gegen ein Fensterschließer, der ohne große Umstände an jedem 
Fenster, aber auch an Balkon- und Verandatüren und an anderen 
nach außen führenden Türen angebracht werden kann und ihr 
Schließen selbsttätig in dem Augenblick veranlaßt, in dem es an
fängt zu regnen. Das G erät w ird so angebracht, daß es von 
Regentropfen oder Schneeflocken getroffen werden kann. Aber 
auch dichter Nebel genügt bereits, um seine Vorrichtung aus
zulösen. Sein wirksamer Teil ist ein aus einem besonderen W erk
stoff hergestellter Sicherungsstreifen, der zerreißt, wenn er feucht 
w ird. Dadurch w ird eine von ihm gespannt gehaltene Feder be
freit, die nun mittels eines Hakens den Fenster- oder Türflügel 
schließt und ihn so fest gegen den Rahmen preßt, daß er auch 
durch starken: W inddruck nicht w ieder geöffnet werden kann. 
Auf diese Weise w ird einem Hineinregnen durch das offene 
Fenster namentlich bei Abwesenheit der Bewohner wirksam vor
gebeugt. Durch Einsetzen eines neuen Sicherungsstreifens w ird 
der Fensterschließer dann w ieder in gebrauchsfertigen Zustand 
gebracht. W ill man das Fenster von Hand schließen, so braucht 
man nur den Feststeilhaken auszuheben und dadurch den selbst
tätigen Schließer .außer Betrieb zu setzen. Bei zweiflügeligen 
Fenstern kann das G erät durch eine zusätzliche Einrichtung er
weitert werden, so daß auch der zweite Flügel selbsttätig ge
schlossen wird. Dabei ist Vorsorge getroffen, daß der außen 
liegende Teil entsprechend voreilf, so daß Klemmungen nicht 
Vorkommen können.

Neue Bücher
Doxladis, K. A ., Raumordnung im griechischen Städtebau.

Heidelberg. Verlag Kurt Vowinckel. 1937. 10 Bildtafeln, 51 Abb., 
146 S. Geb. 5,50 RM. ¡52)

In den „Beiträgen zur Raumforschung und Raumordnung", her- 
ousgegeben von der Reichsarbeitsgemeinschaft für Raum
forschung, ist als Band 2 dieses Buch —  Ergebnis einer Dissertation 
- -  erschienen. W ir haben an unsern deutschen Hochschulen 
monches über griechisch-hellenistische Gestaltungskunst und 
Stadträume gehört. Unsere Lehrer haben z.T. viel eigene An
schauung darüber gehabt, ja z.T. selbst do rt gegraben. Aber 
wer wollte behaupten, daß uns von unserer deutschen Raum
anschauung aus der griechische Stadtraum, M arkt oder Tempel
bezirk nicht ein Rätsel geblieben wäre. In die „Unordnung" 
dieser. Räume, deren Bauten doch schon zu jener geradezu „ la n g 
weiligen" Vollkommenheit gediehen waren, wo llte  so gar keine 
unserer Raumvorstellungen passen: Symmetrie, Achse, Rechteck, 
Gruppe, Geländeform , G leichgewicht, Spannungsgegensätze, 
Überschneidung usw.

Jene Gesetzmäßigkeit, die unzweifelhaft den unmittelbaren 
Gründungen und meist auch der schrittweisen Raumordnung zu
grunde liegt, mußte von einem Griechen wiederentdeckt werden. 
Doxiadis ist zwar noch jung und w ill mit wissenschaftlicher Zu

rückhaltung noch nicht a lle acht entdeckten Regeln restlos als 
feststehendes Ergebnis bekanntgeben. Aber das Wesentliche, 
meist überraschend Nachweisbare seiner Entdeckung ist dies, 
daß er den „S tandpunkt" gefunden hat, von dem aus diese 
Räume gemessen und „konstru iert" sind und mit der umgebenden 
Landschaft zusammen gesehen werden wollen. W örtlich ge
nommen ist dieser Standpunkt die M itte der Zugänge zu diesen 
Räumen, genauer die Augenhöhe des Beschauers, der zum ersten 
M ale den Raum durch das Propylon betritt. Geistig und w e lt
anschaulich genommen ist er geradezu ein Beweis für die Richtig
keit der Annahme, daß der griechische Mensch als dos „M aß  
oller Dinge" diesen Raum nicht nach einem überpersönlichen 
rechtw inkligen, sondern nach einem auf ihn selbst bezogenen

HAUENSCHILD. HAMBURG-W A.

DBZ 1938 Heft 33 17. August B 879



polaren Koordinatensystem geschaffen hat. In diesem Raum, vom 
erdbejahenden griechischen Menschen an einem festen Punkt 
erschaut, w ird nichts überschnitten und erahnt, sondern jedes G e
bäude unmittelbar und in seiner ganzen Raumausdehnung ge
sehen, auch in seiner Entfernung vom Beschauer nicht gefühls
mäßig räumlich erlebt, sondern geistreich ermessen mit M aß
einheiten aus dem geometrischen W eltb ild  der griechischen 
Philosophie. Doxiadis ist wiederum ganz Grieche, wenn er jene 
griechische Raumanschauung zu den Voraussetzungen zählt, die 
durch tfre i Jahrtausende hindurch „de n " Städtebau bestimmt 
hätten, und daß dieser heute lediglich und wesentlich durch zwei 
große „Fortschritte der Menschheit", nämlich Baumaterial und 
Verkehr gewandelt würde. Und doch ist uns Deutschen neben 
allen anderen Inhalten unserer heutigen Raumordnung er
frischend wertvoll jene Unmittelbarkeit hellenistischer Raum
anschauung. Dr.-Ing. K n e I I e r

Schürer, Otto, Elias Holl, der Augsburger Stadt-Werkmeister.
Berlin. 1938. VDI-Verlag G. m. b. H. 28 S., 11 Abb. (87)

In der Reihe der vom Deutschen Museum herausgegebenen 
„Abhandlungen und Berichte" g ibt Oskar Schürer einen Abriß 
des Lebenslaufes des berühmten Erbauers des Augsburger Rat
hauses an Hand der von Elias Holl selbst verfaßten Haus-Chronik. 
Als wesentliches schält sich aus dieser Schilderung heraus, daß 
sich Holl ga r nicht für einen Architekten und Künstler in dem Sinne 
gehalten hat, wie w ir ihn uns heute gemeinhin vorstellen. Elias

Holl begann als Maurer, Am 8. Juli 1602 Ist er von der Stadt 
Augsburg als „Stadt-W erkm eister" bestellt worden. Neueste 
Forschungen haben ergeben, daß gerade einige der kennzeich
nendsten Fassaden von Hollschen Bauten nicht auf Holl, sondern 
auf die Entwürfe anderer Meister zurückgehen. Diese Feststel
lungen decken sich durchaus mit Holls Stellung als Stadt-Werk
meister. Die neuesten Forschungen ermöglichen es, von den 
zwei Richtungen, die sich bei Holls Bauten in den Fassaden deut
lich erkennen lassen, die eine eindeutig für Holl selbst in An
spruch zu nehmen. Schürer umschreibt sie als diejenige, „die der 
M auer als kraftvoller Umhüllung eines Innern dos entscheidende 
W ort g ibt und dieser Mauer eine in ruhiger Proportion gehal
tene G liederung einprägt, die vom inneren Organismus des Bau
körpers her bestimmt ist". Ein Zeichen steigender Wertschätzung 
Elias Holls auch als Entwerfers ist es, daß dem Werkmeister immer 
bedeutendere Bauten zum eigenen Entwurf zugestanden wurden, 
bis dann beim Rathausbau nicht nur der Entwurf, sondern über
haupt der Gedanke des Neubaus von dem ausführenden Werk
meister ausgehen konnte. Für diesen Rathausneubau werden 
in der Schrift mehrere, z. T. auch in Abbildungen wiedergegebene 
Entwürfe Holls nachgewiesen. G u t

Kalender der deutschen Arbeit. 1938. Berlin. 1937. Verlag der 
Deutschen Arbeitsfront. 176 S. Kart. 0,50 RM. (221)

Der für den geringen Preis gut gedruckte, mit vielen Bildern 
ausgestattete Kalender g ibt einen sehr schönen Einblick in das 
gewaltige G ebiet deutscher Arbeit. W orte  des Führers und 
Dr. Leys leiten zu einem geschichtlich aufschlußreichen Kalen
darium mit liebenswürdig gezeichneten Schwarzweißtiteln. 
Führende Männer berichten weiter über die verschiedensten wirt
schaftlichen, sozialen und kulturellen Gebiete. Einige Gedichte 
sind eingestreut, und sehr nette Erzählungen ergänzen die Aus
wirkungen der Maßnahmen des neuen Reiches im werkenden 
Teile unseres Volkes, die in Sonderheit auf dem W erte der Arbeit, 
der Schönheit der A rbe it und der Kraft zur A rbe it durch Freude 
beruhen. So ist das Ineinanderwirken a ller Schaffensgebiete zum 
Gedeihen des Ganzen und zum W ohle des Einzelnen in viel
fältigster Form zur Darstellung gebracht. R.

Abkürzungen
a m  Z e i l e n a n f a n g  

W  Wohnhaus V Vierfamilienhaus
WrW ohnhäuser M Mehrfamilienh.
WgWohnungen F Fabrikgebäude
E Einfamilienhaus G  Geschäftshaus
Z Zweifamilienh. K Kraftwagenraum
D Dreifamilienh. S Siedlung

S o n s t i g ©  A b k ü r z u n g e n  
A Architekt Anv Ausfg. nicht vergeb. 
B Bauleitung Stg Stadtgemeinde 
Bh Bauherr Kg Kirchengemeinde 
U Unternehm, Hbt Hochbauam!

G roß-Berlin
G e n e h m i g t e  B a u v o r h a b e n  

Biesdorf
D- B Hardow, Forfu-Altee 7
Z : B Woitke, Königstr. 123 
E: B Bexer, Herzogstr. 160

Buch
E: Bh Clemens, Parkstr. 22 
Buchholz
Z : Bh Janke, Bln. NW  21, Wilsnacker
Straße 51
Dahlem
E. Bh Luther, Zehld-, Am Fischtal 70b  
Friedrichsfelde
Z . B Göllnitz, Biesd., Alt-Biesdorf 
Z : Bh Rohenhaus, Lbg., Frankf.Allee 191 
Frohnau
W : Bh Luders, Wahnfriedstr. 31 
W : Bh Teltzerow, Bln., Pankstr. 42 
W : Bh Lotter, Karmeliterweg 53 
Heiligensee
W : Bh Cziernick, Tgl., Veitsfr. 43 
W : Bh Renner, Rabenhorststr. 6 
W r: Bh Hennigsd, Siedl.-Ges., Bln., 
Friedrich-Karl-Str. 2 
Heinersdorf
Z : Bh W edel, Bln. N 58, Kopen- 
hagener Str, 67

Hermsdorf
W : Bh Hinz, Ringstr. 35
W : Bh Regese, Wdmslst., Dianastr. 68
Karlshorst
G ; Bh Kuthe, W 9, Linkstr. 42 
Z : Bh Ergenzinger, Treskow-Allee 123 a 
Z; Bh Sponholz, Bln. C  2, Berolina- 
Hochhaus, Aelx. PI.
E: Bh Sievert, Bln. SO 36, Elsenstr. 82 
Zs Bh Dr. Husche, Dewetaallee 
M: Bh Rueter, Junker-Jörg-Str. 4 
Er Bh löbert, Britz, Gielower Str. 14a 
Kaulsdorf
W : Bh Marrimiak, Mahlsd., Müller
straße 67 
Lübars
Z : Bh W illgoß, Bln. NW  87, Lübecker
Straße 40
Mahlsdorf
Z: B Kamlah, Akazien-Allee 15 
Z ; B Kindt, Kaulsd., Münsterberger 
Weg

E: Bh Grunow, Kaulsd., Gerdastr. 6 
E: B Schmidt, Ridbacher Str. 11 
Z : Bh Steinke, Bln. 0  27, Magazin
straße 12
E: B Mühle, W  35, Potsdamer Str. 86 

Marzahn
E. B Hoffmann, Am Schmeding 7 
E: Bh Zahrt, Bln. 0  112, Proskauer 
Straße 22 

Reinickendorf
W : Bh W eigel, Großkopfstr. 17 

Reinickendorf-Ost
G : Bh E. Meyer, Rüdnitz b. Bernou 

Spandau
E: Bh Jokubeif, Sophienwerder 7 
Es Bh Lang, Kol. Falkenhagener 
Chaussee, Laube 4t 
15 Wr-, Bh Charl. Baugen., Chlbg-, 
Eosanderstr. 4
E : Bh Waschter, Gustav-Wilheim- 
Straße 69

S c h a lls ic h e r e

Fernsprechzellen und Türen sowie Wände
P A U l i  B E U T E L * L E I P Z I ( i A  2 2

Gothaer Straße 20 Ilnf 50 330

Sämtliche Fernsprechzellen 
für dieXeubauhallen auf dem 
Messegelände sowie fllr  das 
neue Ausstellnngs-Postam t 
in Halle 21a und Haus der 
Xationen sind von m ir ge

liefert worden.
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g»r d e n  ( B a U t m i c i ) U t }  m M b e W i d ) !

F L U R E S IT  I, II u. III
unfehlbare Z em enth ärte r, A b d ich te r u. S c h n e llb in d e r

AW EG E - F L U A T
schützt und härtet Mörtel und Zement

A W E G E - F a s s a d e n s c h u tz
macht alle Wände w asse rd ich t

JA R R O LA N -P ro d u k te
schwarze und farbige, teerfreie Bitumenanstriche

A W E G E -F ro s tsc h u tz
ermöglicht Maurerarbeiten bei Kälte

A W E G E -V e rsch a lu n g sö l
schützt Holz und Beton

ISO TIN -H ärtem ateria l
für unverschleiObare Zemenl-FuQböden 
Verlangen Sie unverbindliche Drucksachen, Offerten 
und technische Beratung

A W E  G E  C hem ische  Erzeugnisse  G m b H .
AbL Bautenschutz H am burg 39, Ja rre s tr . 26 Tel. 225355

Tegel
W: Bh Brüche, Rei., Am Schäfersee 59 
E: Bh Reinhardt, Siemst., Haupt
verein I Nr. 4 
Waidmannslust
Z.- Bh Paetznick, Wittenau, Olbruch-
straße 16
Wittenau
W: Bh Post, Siemst., Heidekrug 4 
W: Bh Schaffrin, Tgl., Am Brunnen 20 
G: Bh Cossalter, Rei., Flottenstr. 
Zehlendorf
Z: Bh Klamann, Brandenburg, G raben
straße 4
E. Bh Weidner, Dahlem, Breifacher- 
slrase 18
K: Bh Allianz, W  8, Taubenstr. 1

Provinz Brandenburg
B e a n t r a g " t e  B a u v o r h a b e n  

Borgsdorf, Kr. Niederbarnim  
E: Bh Knie, Charlottenburg, Leibnitz
straße 32 
Cottbus
Verwaltungsgeb.: Bh Kreisbauernschaft 
Cottbus
36 Wg: Kurmärk. Heimst., Bln. NW 40, 
Roonstr. 9
W: Bh Allenstein, Pefzoldstr. 18 
W: Bh Weidt, Leipziger Straße 
Crossen, Oder
E* Bh Joachim, Hundsbeller Weg 36
W: Bh Neumann, Frankfurter Str. 448a
W: Bh Richter, Lorenzsteig 13
Falkensee, Osthavelland
E: Bh Kutzner, Schlageterstr. 49
E; Bh Wagner, Berlin NW  40, Lehrter
Straße 48b
E: Bh Schaefer, Charlottenburg, Ger- 
vinusstraße 18
E: Bh Griesbach, Wolfstr. 116 
E: Bh Dr. Hesse, Hamannstr. 6

2 : Bh Krause, Berlin N 54, Rosenthaler 
Straße 58
27 W r: Bh Kurm. Kleinsied!. GmbH, 
Berlin NW  40, Roonstr. 9 
Finsterwalde NL.
W : Bh Romfeld, Forststr. 25 
W : Bh Treppe, Brauhausweg II 
Forst, Lausitz 
Schule: Bh Gemeinde 
Groß-Luja, Kr. Spremberg NL.
Schule: Bh Gemeinde 
Guben
E. Bh Dr. Schmalz, Bahnhofstraße 
Finanzamt: Bh Reichsfinanzverwaltung, 
Berlin
Hennigsdorf
340 W g: Bh Gemeinde
Klein-Gaglow, Kr. Cottbus
W : BH Uhlmann, Amselweg 6
Oranienburg
50 Sn: Bh Stg
Pieskow, Scharmützelsee
Erholungsheim: Bh Reichspostdirektion,
Berlin
Potsdam
W r: Bh Schubert, Viktoriastr. 51c
Prenzlau
7 Er: Bh Stg
Reppen
Er: Bh Stg
Sachsendorf, Kr. Cottbus 
W : Bh Helmut Schmidtsdorf 
Schmölln, Uckermark 
Schule: Bh Gemeinde 
Senftenberg NL.
26 Sn: Bh Slg
Senzig, Kr. Teltow
E; Bh Wiggenhauser, Berlin SO  36,
Kiefholzstr. 402
Stahnsdorf, Kr. Teltow
28 W r: Bh Gem. Wohnungsbau- und 
Siedl.-AG, Bln. W  62, Kalckreuthstr. 5

Provinz O stpreußen
B e a n t r a g t e  B a u v o r h a b e n
Bischofstein
Sn: Bh Stg
Freudental, Kr. Rosenberg 
Badeanstalt, Bh Gemeinde 
Johannisburg 
Jugendheim: Bh Stg 
Königsberg i. Pr.
E: Bh Hintze, Wißmannstr. 9 
E : Bh Blömke, Friedmannstr. 3 
M: Bh Eleser, Hagenstr. 48 
M: Bh Ortlepp, Wagnerstr. 24 
M: Bh Trunz, Steindamm 144 
M. Bh Dombrowski, Leo st r. 35a 
Neukirch, Kr. Elchniederung 
24 Er: Bh Gemeinde

Saalfeld, Kr. Mohrungen 
Sn: Bh Stg
Wahrendorf b. Nikolaiken 
Schule: Bh Gemeinde 
W allenrode, Kr. Treuburg 
Badeanstalt: Bh Gemeinde

Provinz Schlesien
G e n e h m i g t e  B a u v o r h a b e n  

Waldenburg
M: B Bgsch. Wilhelm Kahmann, Bad 
Salzbrunn

B e a n t r a g t e  B a u v o r h a b e n  

Beuthen OS.
14 W r: Bh Glückauf Wohn.-Bauges.
2 W r: Bh Reichsbauamt

W ie der Spiegel, so das Fenster !

W a s  ist ein  S p ie g e l?  Eine G la ssc h e ib e , und au f deren  Rück
se ite  ein sp ie g e ln d e r B e lag , d e r  d as Bild zurückw irft. Zw eim al 
m üssen d ie  Lichtstrahlen durch d ie se  G la s sc h e ib e  hindurch, hin 
zum  B elag  und zurück zum  B esch au er, und kein  Strahl d arf d a b e i  
au s der Richtung g e ra te n , sonst w ird d a s S p ie g e lb ild  verzerrt. 
D esh a lb  nimmt m an für gute S p ie g e l d a s G la s ,  d essen  Flächen  
eb en  gesch liffen  und po liert s in d : „K rista llsp ie g e lg la s" . — 
Und d iese s g le ich e  „ K r is ta llsp ie g e lg la s" , geschliffenes und  
po lie rtes G la s ,  hat auch a ls  Fen stersche ibe  d ie  Liebe a lle r  
schönheitsfrohen M enschen, w eil es den  Durchblick durch d as  
Fenster nicht v erzerrt und m ake llo s ist w ie  d e r beste S p ie g e l.

V e r e i n  D e u t s c h e r  S p i e g e l g l a s f a b r i k e n  G .  m.  b.  F). K ö l n
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Breslau
2 W r: Bh Kiehnel, Wühelmshavener 
Straße 4
W ; Bh Richter, Hirschstr. 47 
Ws B Kü rasch, Gnomen weg 
W t Bh Koch, Orionstr. 2B
3 Wr*. B loch, Steinstr. 99
12 W r; B Vogt, Schwerlnslr. 29 
W s Bh Sfritzke, Cretiussir. 44 
B.-Mario-Höfchen
V/r; B Mohrenberg, Hefmuthstr, 59

B.-Opperou
W ; 3 loch, Steinstr, 99 
Grenzmark, Kr. Giatz 
Hl.-Heim: Bh Gemeinde 

Grünberg
W ; Bh Fitzner, Neustadtstr. 15 
V/; Bh Kern, Hopfgartenstr. 12 
W» Bh Zinuri; Parkweg 
ßetriebsgeb..- Bh Grempler & Co , 
Sektkellerei
2 Zr: Bh Gern, Baugen.
F-, Bh Dorn-Automobile

Haibau, Kr, Sprottau
12 Er: Bh Wohnungsbouges. d. Kreises
Sprotfcu .

Klausberg
19 Wrs Bh Wohnungsbouges, 
Königswolde, Kr. G lctz  
HJ.-Heim: Bh Gemeinde 

Krainsdorf, Kr, Glotz 
HJ.-Heim: Bh Gemeinde 
Kroppitz
Badeanstalt: Bh Stadtverw,
KGhnau, Kr. Woidenburg 
W f: Bh Gemeinde 

Kudowa, Kr. Glotz 
HJ.-Heim: Bh Gemeinde 
Lewin, Kr, Glatz 
HJ.-Heim: Bh Gemeinde 
Lobedau, Kr. Fronkenstein 
Schule; Bh Gemeinde 
Lüben
W  u. G :  Bh G . Kiesewetter, Moltke- 
BismorckstroOe

Lübeck
G e n e h m i g t e  B a u v o r h a b e n  

Lübeck
W : B Jungclous, Hundestr. 49

Lübeck-Genin
W ; B Kröger, Alsenstr. 18
V/; B Lenge, Eschenburgstr. 33d

B e o n t r a g t e ß o u v o r h c b e n

Lübeck
V/; B Hanke, Königsir. 13
W : ß Schott, V/erderstr. 7
W r: Bh Bouvereln Selbsthilfe, Fleisch-
hauerstr. 2
V/: BH Petersson, Mühienstr, 10 
W : Bh Nodorp, Marlistr. 96e 
Gemeinschofishous; Bh Goßmann, 
W allstr. 7
Fobrikerw.-. Bh Schöning, Glocken-
gießerstr. 63
Autobusfioüö: Sh Hbt
V/: Bh Schorsccfc, Geverdessir. 41
V /; B Jungclous, Hundestr. 49
Ws B Dinier, Reiherstieg 52

Lübeck-Genin
W : Bh Heimst. Schlew.-Holst., Breite 
Straße 43
V/; Bh Römer, Gr. Klosterkoppe! 42

Lübeck-Ivendorf
V/: Bh Otto Kosegarten

Lübeck-Krempelsdorf
W f\ Bh Meß, Krempelsdorfer Allee 7

Lübeck-Niendorf
W : B Bruno G ilie , Hamberge
G-. B Otto Kosegarten

Lübeck-Siems
Werkstattgeb.: Bh Lübecker Flender- 
V/erke AG  

Lübeck-Neu-Siems 
5 W r: ß Redelstorff, Mühlenstr. 21 
19 W r: Bh Heimst. Schlesw.-Holst., 
Breite Str, 43
W f: B Voigt, Breite Str. 65

H e i z u n g s o n l o g e  f ü r  B u l 
g a r i e n  : Das Ministerium für
öffentliche Sauten, Sofia, erbittet An
gebote für die Lieferung und Er
richtung einer vollständigen Dampf- 
heizungsaniage. Kostenvoronschlag 
2 000 000 Lewa. Sicherheit 5 vH. Lie
ferzeit 6 Monate. Frist: 19. August.

K l ä r a n l a g e  f ü r  E n g l a n d :  
Der Reddifch District Council erbittet 
Angebote für die Lieferung und den 
Bau einer Abwasserkiäranlage. Frist:
20. August,

B r ü c k e  f ü r  E n g l a n d :  Die
Bristol Corporation erbittet Angebote 
für die Lieferung einer Scherzer- 
Kloppbrücke. Frist: 30. August.

^ S c h a u f e l n  f ü r  S ü d a f r i k a :  
Der Secretary to the Tender Board, 
South African Railwoy Heodquarter 
Offices, Johannesburg, erbittet An
gebote unter Ausschreibungsnummer 
1810 für die Lieferung von 2630 Schau-

Auslands Hefe run gen
H ä u s e r b o u  f ü r  Ä g y p t e n  : 

Der Financial Secretary, W ar Office, 
Kairo, erbittet Angebote für die Lie
ferung und den Bau von Hausern für 
das Maintenance Corps in Mangabad. 
Preis der Unterlagen l ,  E. 1400 mllls. 
Frist.- 23. August.

P u m p s t a t i o n  f ü r  Ä g y p 
t e n  : Der Under-Secretary of State, 
Public Service, Minisfry of Public 
Health, Kairo, erbittet Angebote für 
die Lieferung und den Bau einer Pump
station für die Trinkwasserversorgungs
anlage in ßosat. Frist; Verlegung 
vom 24. August auf den 24. Oktober.

S p i t z h a c k e n  f ü r  Ä g y p 
t e n :  Der Chief, Inspecting Engineer,

Egyptian Government, 41, Tothill 
Street, London SW 1, erbittet An
gebote unter Ausschreibungsnummer 
10.182 für die Lieferung von 2500 Spitz
hacken. Bedingungen und Unterlagen 
können entweder von dem Super
intendent of Stores, E. S. R., I ,  & T., 
85, Sharia Soptleh (Saptieh Post O f
fice], Kairo, oder von dem Chief In
specting Engineer, Egyptian Govern
ment, London SW  1, Tothill Street 41, 
bezogen werden. Nur Firmen, welche 
auf den von der Bahnverwaltung ge
führten Listen von anerkannten Liefe
ranten für das gewünschte Material 
stehen, können Angebot abgeben. 
Ohne Fristangabe.

fein, 1200 Schottergabein, 3890 Spitz
hacken, 700 Holzstielen (6 Seiten], 
Frist: 10. Oktober. Bedingungen und 
Unterlagen in Englisch bei der Reichs- 
Stelle für den Außenhandel, Berlin 
W  9, einzusehen.

S t  o b i k  o n s t r u  k f i o  n fü r  
S ü d a f r i k a  : Die Verwaltung der
Railways and Harbours, Johannes
burg, erbittet Angebote für die Liefe
rung einer Stahlkonstruktion. Frist:
29. August.

S t a h l g e r O s t  f ü r  S ü d - 
a  f x i  k  o ; Der Chief Stores Super
intendent, South African Railwoy 
Heodquarter Offices, Johannesburg, 
erbittet Angebote unter Ausschrei
bungsnummer 1828 für die Lieferung 
von einem Stahlgerüst für eine 
Straßenbrücke {10 Seiten], Frist: 4. Ok
tober. Bedingungen und Unterlagen 
liegen in Englisch b e i/ d e r  Reichs- 
Stelle für den Außenhandel, Berlin 
V/ 9, vor.

Ve r a n st a It u n g e r»
A u g u s t
10. {bis Mitte Okt.) Kunst-Ausstellung 
1938 {H. 13)

12. {bis 20.) Garfenbaukongreß {H. 10)

13. {bis 20.) Internationaler Wohnungs
und Städtebaukongreß (H. 2)

21. (bis 24.3 26. Dt. Ostmesse (H. 32) 

Indische Baukunst im Lichtbild {H, 32) 

25. (bis 27.) Reichstagung DGfS 

Die diesjährige Reichstogung der 
Deutschen Gesellschaft für Bauwesen 
findet im Gebauhrsaal der StadthalJe 
in Königsberg i. Pr. statt. Vorträge 
om 26.; „Aufgaben des Bauingenieurs 
bei der Baugestaltung im Dritten 
Reich". „Einfügung yon Brückenbauten 
in das Landschaftsbild" (von Dr.-Ing. 
Schächterle, Berlin). „Aufgaben des 
Architekten bei der Baugestaltung im 
Dritten Reich". „Einfügung von Hoch
bauten in die Landschaft" {von Dipl.- 
Ing. Architekt Fr, Tamms, Berlin). „Der 
Erich-Koch-Plan und seine Auswirkung 
für Ostpreußen" (von Dr. Bethge, 
Königsberg, Vizepräsident der Provinz 
Ostpreußen). Fachausschuß für Bau
stoffkunde: „Werkstoffe aus Kohle" 
(von Dr. Lepslus, Berlin). „Kampf der 
Zerstörung durch Witterungseinflüsse" 
(von Dr. Gonell, Königsberg I. Pr.). 
Fachausschuß für das Bauern hauswerk: 
„Die Bauernhausarbeit in Ostpreußen" 
{von Studienrat Dr. Palm, Königsberg). 
Außerdem finden Sitzungen der 
Gruppe der Baumeister, der Abwasser
fachgruppe und des NSBDT. Gau Ost
preußen statt.

S e p t e m b e r

3. {bis 9. 10.) Bau- und Siedlungs-Aus
stellung Frankfurt a . M. (H. 52, 30, 32)

14. Werkstofftagung Wien (H. 31)

15. {bis 25.) Keramische Woche (H. 2)

15. {bis 25.) Straßenbaumaschinen
schau München (H. 31)

21. {bis 24. 9.) XV. Kongreß für Heizung 
und Lüftung {H. 30)

29. (bis 1. 10.) 3. Reichstagung der 
Lichttechniker

Die alljährliche Reichstagung der 
Lichttechniker findet in diesem Jahr 
in München statt. Die Tagung wird 
einen Überblick über die Leistungen 
der Lichttechnik im 2. Vierjahresplan 
und ihre Aufgaben im Rohmen des 
Wirtschaftsausbaues geben. Außerdem 
wird anläßlich der Tagung die Be
ratungsstelle „Gutes Licht" in Zusam
menarbeit mit dem Amt „Schönheit 
der Arbeit" der DAF. im Sozialen Lan
desmuseum in München feierlich er
öffnet werden. „Werkstofiumsteiiung 
und Werkstoffersparnis in der leucht- 
technik", „Licht und Bauen", „Licht 
und Arbeit" sowie „Licht und UV- 
Strahlung" sind die Themen, die zur 
Erörterung stehen.

O k I o b e r

8. Ibis 9.) Staatsbauschule Leipzig
(H. 23)

28. {bis 1. 9.) Leipziger Baumesse {H. 30) 

31. (bis 3. 9.) Fachamt Bau lH. 23}

Neubaufinanzierung von Eigenheimen bis rd. 757°
o h n e  R e i c h s b ü r g s c h a f t
vorhandenes Grundstück wird auf Eigenkapital angerechnet TREU BAU Aktiengesellschaft für Baufinanzierungen im Deutschen Reiche

Berlin N W  7 , D orotheenstr. 31 Fernrufi 127634

A  I I  C f l  5 lei trtf!aschl n,zü9e l £  O  A  M CI  I  B ™  M  I  I  f  “ i  & ■ * V e r d u n k e l u n g s - A n l a g e n  M L  §§*8# f l  S % 1  B *
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Behörden und Einrichtungen
Die neue Pflichtklasse der Invalidenversicherung

Seit dem 4. April ist für die Arbeiter mit W ochenlöhnen über 
4£ RM die neue Pflichtklasse IX der Invalidenversicherung w irk
sam geworden. Sie gewährt gegen höheren Beitrag höhere 
Leistungsansprüche. Die neue Pflichtklasse ist eifie Vollversiche
rung für Arbeiter mit W ochenlöhnen bis zu 54 RM. Ihre Ein
führung war ebenso w ie schon frühere Klassenaufstockungen not
wendig geworden, um die immer noch häufig vorkommende 
Unterversicherung in der Invalidenversicherung zu beseitigen. Es

war bisher zweifellos eine Unbilligkeit, doß gerade die Fach
arbeiter oft nicht mit ihrem vollen Einkommen versichert werden 
konnten. Seit dem Jahre 1933 hat sich in der Invalidenversiche
rung (entsprechend auch in der Angestelltenversicherung) eine 
anhaltende Bewegung von den unteren zu den höheren Lohn- 
und Beitragsklassen vollzogen. Beispielsweise umfaßte die bisher 
höchste Pflichtklasse VIII (Wochenlöhne über 42 RM) 1934 nur 
10 vH der Versicherten. Im letzten Vierte ljahr 1937 waren es 
bereits mehr als 20 vH der Versicherten. Von diesen 20 vH der 
Invalidenversicherten w ird künftig der größere Teil in der Ktosse IX 
(Wochenlöhne über 48 RM) versichert sein. Diese neue Klasse 
ist aber eine Vollversicherung nur für A rbeiter mit W ochen
löhnen bis zu 54 RM. Es g ib t aber noch viele Facharbeiter, die 
regelmäßig höhere Löhne*'verdienen. Diese werden also we iter
hin nicht mit ihrem vollen Einkommen versichert. Die Einrichtung

P ara tect
-K a lt - Is o l ie ra n s t r ic h
zur Grundmauer-Isolierung

P a ra te c t -M ö r te lz u s a tz
für wasserdichten Mörtel

P a ra te c t -S c h n e lld ic h te r
für schnellabbindenden Putz

Paratect- Borsdorf-Leipzig

d a s b e -  

_  'w ä h rte  M M e /

z u m  N e u t ra lis ie re n  

m  F r i s c h  p u t z , z u r  B e s e N  

b'gun§ von W a s s e r rä n d e rn ,  

Salpeter, S c h i m m e l  u s w .
AHzinhercie/ier-r

FRISCHAUERtfCÖMP-ASPERG(ir)
FABRIKEN CMEM- PRXPA AäTE 

ASM*CcwÜW»*0C»JS«lDO»r*8CtUN-TC*m MO*

B a u k le m p n e re i « G a s - 
und W a s s e ra n la g e n

E M I L  J U N G H A N S
Berlin  S W  2 9 ,  Z o s s e n o r  S t r a ß e  4

Fernruf» F6 Baerwald 6621

t t> ir  bauen
' d a s  S u n d a m e n f  d e s  

e u t i g e n  D e u t f c f y l a n d !

/Wife mit"
a l s  i t l i i g l f e d  d e r  H 6 Ü . !

~~

ISPfl \

*  a

w .

P - S c h n e l l m i s c h e r
120-4000 Llr. /  m. Schwaröl-, Dies«!- od. 
EUlctro-Motor, m. ausrückb. Lam.-Kupplg.

B a u - A u fz ü g e  /  W in d e n
(ab Lagsr Leipzig)

N & B L I P C H
R U F  SfSU 

L B P 2 1 G C 1 ‘ N 0 R Ü P l.SK

idQa(fIvennungs\vand
mit beiderseitigem B ezu g  a u s  S p e rrh o lz ,  
Filz oder künstle der, für alte Arten von  
'Räum lichkeiten.Spezialausfährung m it  
schalldämpfenden Einlagen, looofach bewährt.

mr?ü0Bn?a5bäliebtOtfoGerei(e/Qiiedimburgu
H e rcg n la • wmmmmmmmmmmmmmmmmmm

Unfallsichere Kreissägen
feststehend und fahrbar, auch mit Brennstoff
oder Elektro-Motoren, in verschiedenen Größen 
und Preislagen bietet on
A.Volkenborn,»!aschineBlatirili.Langenberg/Rhld.

L u f t s c h u t z - V e r d u n k e l u n g e n
V e r la n g e n  S ie  D ru c k s c h r if t  2 7

G e y e r  &  K l e m t ,  N e u r o d e  Eulengeb.

F e n s t e r l a d e n -

I n n e n ö f f n e r
seit 25 Jahren tausendfach 
bewahrt. N ied rig er P re la

FR ITZ  K Ü H N E
LEIPZIG  S 3
Rotkäppchenweg 25 a

Wenn 
die Scitiote 

rau ch en  . ♦ •
Rauchgase *»ncl gefähr

liche Feinde der Fa b rik 
fassaden. H ier h ilft nur 
eins: streichen mit den 
w etterfesten u. lichtechten 
S lL IN  Farben! Sie machen 
das M auerwerk w ider
standsfähig u- geben ihm 
ein steinartigea Gepräge. 
Unverbindliche u. kosten
lose A uskünfte durch das

S I L I N W E R K
G em shelm /Rheln

D i e  S t a t i k
des gesamten Hoch-,Tief- 

und Eisenbetonbaues
Herausgegeben vom 
Zlv.-Ing. T ö n sm a n n

Ausführlicher Prospekt kostenlos

T ö n s m a n n ,  Teobn. Yerlag 
N au m b u rg  (S a a le ). 3

Bitte hi er  ausschneiden und als Drucksache (Porto 3 Pf.) einsenden

Ich wünsche eine unverbindliche Ansichtssendung von dem unterstrichenen Lehrgang:

Hochbau
Maurer
Maurerpolier
Zimmerer
Zimmererpolier
Innenarchitekt
Hochbautechniker
Architekt

Bauingenieurwesen
Schachtmeister
Betonpoiier
Tiefbautechniker
Wasserbautechniker
Straßenba utech ni ker
Ingenieurbau-Techniker
Stahlbaufechniker
Bauingenieur
Vermessungsgehilfe
Vermessungstechniker
Vermessungsingenieur

Bauingenieurwesen
Ingenieurkaufmann i. Bauwesen 
Betriebskaufmann im Bauwesen

Kunstgewerbe u. Handwerk
Bautischler bzw. Schreiner 
Tischlermeister 

Technik
Elektrotechniker 
Zählertechniker 
Maschinentechniker 
Werkmeister 
Betriebsingenieur 
Techniker im Kraftfahrwesen 
Funkinstallateur 
Techniker im Flugzeugbau 
Laborant 

Musiktheorie 
Konservatorium 
Schule des Gesanges

Höhere Schulbildung
Abiturientenexamen 

an der Oberschule
a) sprachlicher Zweig
b) rnath.-naturwiss. Zweig 

am Gymnasium
an derOberschulef.Mädchen 

Abitur und O Il-Reife 
am Realgymnasium 
an der Deutschen Oberschule 
an der Oberrealschule 
am Oberlyzeum 

Mitilere Reife an einer 
zweijährigen Handelsschule

Kaufmännische Ausbildung
Höhere Handelsschule 
Wirtschaftsoberschule 
Kaufmann 
Handlungsgehilfe 

(Handlungsgebilfen-Prüfung)

Probe-Nr.d.,Justin-N achrichten", Fachzeitschriftf.Fernunterricht (m.Erfolgsberichten), gratis!

N am e:..  ............         Beruf u. Alter: .

Ort, Straße u. Nr.»
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der neuen Klasse bat somit das Problem der Unterversicherung 
noch nicht voll gelöst. Es w ird also nötig sein —  die Deutsche 
Arbeitsfront hat es bereit ge fordert — , eine weitere Pflichtklasse 
für W ochenlöhne über 54 RM einzuführen. Das ist noch deshalb 
besonders w ichtig, weil sich unter den Arbeitern mit hohen 
W ochenlöhnen zahlreiche saisonbeschäftigte Facharbeiter (Bau
arbeiter) befinden, die jedes Jahr mit beruflicher Arbeitslosigkeit 
rechnen müssen. W ährend dieser Zeit können sie überhaupt 
nichts zu ihrer Altersversorgung beitragen.

Bauabsichten
Neuer W ohnblock für Berliner „Abrißm ieter"

Die Gemeinnützige Siediungs- und Wohnungsbaugesellschaft 
Berlin beging am Donnerstagnachmittag das Richtfest für ihr 
großes Bauvorhaben Treptow, Neue Krugallee, das 352 W oh
nungen umfaßt. Das neue Bauvorhaben w ird als viergeschossige 
Blockrandbebauung ausgeführt und umfaßt ein als Dauergrün
fläche ausgewiesenes Kleingartengebiet. Die Wohnungen sind 
für M inderbemittelte bestimmt, die von den Abrißmaßnahmen 
im Zug der Neugestaltung der Reichshauptstadt betroffen wer
den. Die 352 W ohnungen setzen sich aus 1-, l ’/ 2-, 2- und 2'/2- 
Zimmer-Wohnungen zusammen. Die M ietpreise bewegen sich 
zwischen 33 und 56,50 RM. Der größte Teil der Wohnungen w ird 
zum 1. Novem ber bezugsfertig sein, der Rest zum 1. Februar 
nächsten Jahres.

Persönliches
Geburtstage

H a n s  G e r l a c h ,  D irektor der „G ag fa h ", Regierungs
baumeister a. D., vollendete am 9. August sein 50. Lebensjahr. 
Hans Gerlach trat nach dem Krieg als Zweigstellenleiter in die 
Mitteldeutsche Heimstätte ein und übernahm nach der Berufung 
des ersten Direktors Arnold Knoblauch zum G eneraldirektor der 
„G a g fa h " die Leitung der Mitteldeutschen Heimstätte. Von hier 
wurde er ba ld in den Vorstand der „G a g fa h " geholt, der er 
jetzt seit zehn Jahren angehört. Seine umfassenden Arbeiten

auf bautechnischem und bauwirtschaftlichem G ebiet wurden sehr 
zeitig durch die Berufung in die Deutsche Akademie für Bau
forschung anerkannt. Seit Jahren gehört Hans Gerlach dem 
Senat der Akademie an ; im M ai 1937 wurde er von Professor 
Stegemann als Vizepräsident der Akademie berufen.

Berufungen

S t a d t b a ' u r a t  W a l t e r  V i e r e c k  übernahm am 1. August 
die Leitung des Stadtbauamtes Bremerhaven. Bis zu seiner Be
rufung nach Bremerhaven leitete er das Stadtbauamt Holzminden.

P r o f e s s o r  U l f e r t  J a n s s e n  ist von der Reichsbauern
stadt Goslar berufen worden, einen Teil der Stadt baulich neu- 
bzw. umzugestalten. Professor Janssen w ird den Auftrag in ge
meinsamer Arbeit mit Professor Heinz W etzel, Inhaber des Lehr
stuhls für Städtebau an der Technischen Hochschule Stuttgart, 
ausführen.

Ausschreibungen
Emsland, Neue Bauernhöfe

Der Einreichungstermin ist auf den 31. August 1938 verlegt 
worden. (Ausschreibung siehe Heft 14/1938, Seite B400.)

Franken-Thüringen, Forstbauten
Es sind 28 Entwürfe für ein W aldarbeiter-Schuiungslager am 

Eisenhammer (Forstamtsbezirk Tornau) und 27 Entwürfe für eine 
Forstsiedlung bei Bad Lauterberg a. H. eingegangen. Die Tagung 
des Preisgerichts w ird voraussichtlich erst Ende O ktober oder An
fang Novem ber stattfinden. (Ausschreibung siehe Heft 17/1938, 
Seile B 476 und Heft 24/1938, Seite B654.)

Mülheim, HJ.-Heim

Zur Erlangung von Entwürfen für ein HJ.-Heim in Mülheim 
(Ruhr)-Styrum w ird hiermit ein öffentlicher W ettbewerb unter 
den im Gau Essen mindestens seit dem 1. O ktober 1937 an
sässigen oder dort geborenen Architekten, die der Reichskammer 
der bildenden Künste angehören, ausgeschrieben. Dem ersten 
Preisträger w ird die Ausführung des Baues übertragen. Ferner 
sind ausgesetzt: Ein zweiter Preis von 1000 RM,.ein dritter Preis 
von 500 RM und zwei Ankäufe im Betrage von je 250 RM. Das 
Preisgericht hat folgende Zusammensetzung: Gebietsführer
Deinert, O berbannführer Neupert, Oberbürgermeister Hasen- 
jaeger, sämtlich Mülheim a. d. Ruhr,- Gebietsarchitekt Dipl.-Ing. 
Reese, Düsseldorf; ein von der Reichsjugendführung zu ent
sendender Fachpreisrichter; Dr.-Ing. Beucker, Düsseldorf; Stadt
baurat W eegmann, Mülheim a. d. Ruhr. Ersatzpreisrichter: Bann
führer Keßler, Mülheim a. d. Ruhr; Architekt Hans Heuser, Archi
tekt Dr.-Ing. Hentrich, beide Düsseldorf. Vorprüfer ist Baupolizei
direktor Uellenbeck, Mülheim a. d. Ruhr. Die Entwürfe sind, mit 
Kennziffer bezeichnet, bis spätestens 5. O ktober 1938, .18 Uhr, 
einzureichen an den Oberbürgermeister, Mülheim a. d. Ruhr, Ab
teilung Hb, von w o auch die Unterlagen gegen Einsendung von 
3 RM, die bei Einreichung eines Entwurfs zurückerstattet werden, 
unter Angabe des Einnahmetitels „D. P. 11 Kämmerei" zu be
ziehen sind.

Potsdam, Ehrenmal
Zur Erlangung von Entwürfen für ein Deutsch-Ostafrikaner- 

Ehrenmal in Potsdam ist ein W ettbew erb unter allen deutsch
stämmigen Bildhauern und Architekten ausgeschrieben worden. 
Tag der Einlieferung: 15. O ktober 1938. Unterlagen gegen 3 RM 
durch das Staatshochbauamt I Potsdam-Sanssouci.

Stuttgart, Ortszeichen
Zur Erlangung von Entwürfen für Ortszeichen on den Stadt

grenzen w ird  ein W ettbew erb ausgeschrieben, an dem sich alle 
in Stuttgart zur Zeit der Auschreibung ansässigen M itg lieder der 
Peichskammer der bildenden Künste beteiligen können. Unter
lagen gegen 2 RM durch das Städtische Hochbauamt, Stuttgart, 
Kanzleistr. 13, Zimmer 1. Tag der Einlieferung: 30. September 1938.

Besuchen S ie  uns
zur Messe in Leipzig

H a l l e  1 9
S t a n d  N r . 1 3 3

D e u t s c h e  B a u z e i t u n g

B E R L I N  S W  68, B E U T H S T R A S S E8
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Entscheidungen
Darmsfadt, Gaststättenanlage

Für den Neubau einer Gaststättenanlage w ar ein engerer 
Wettbewerb ausgeschrieben worden, zu dem einige Darm
städter und Frankfurter Architekten aufgefordert worden waren. 
Erster Preis: Architekten M üller und Kappler, Darmstadt; zweiter 
Preis: Architekt R. W ollm ann, Frankfurt a. M.; dritter Preis: A rchi
tekt Friedrich Söder, Darmstadt.

Wien, Hauptpostgebäude

Für ein neues W iener Hauptpostgebäude war ein W ettbew erb 
ausgeschrieben worden, zu dem 27 Entwürfe eingingen. Erster 
Preis; Architekten H e inrich ' Schmid und Hermann Aichinger,

W e t t b e w e r b
Zur Erlangung von Entw ürfen  fü r ein H J .-H e im  In M ülheim 
(Ruhr)-Styrum  w ird hierm it ein öffentlicher Wettbewerb unter 
den im Gau Essen  m indestens seit, dem 1. Oktober 1937 an
sässigen oder dort geborenen A rch itekten , die der , ,R e ichs
kummer der bildenden K ü n ste “  angehören, ausgeschrieben.

Verlangt werden:

a) Grundrisse, Schn itte und Ansichten  säm tlicher Bauanlagen 
im Maßstab 1:200 m it eingetragenen Mäßen und Hölien- 
zahlen,

b) au Stelle von Schaubildern ein Modell in P la s tilin , G ips 
oder Ton  im  Mußstab 1:500,

c) eine Einzelzeichnung (Fensterachso oder Achse des H a u p t
eingangs) im  M aßstab 1 :20,

d) ejn Lageplan  1:500,

e) ein Kostenüberschlag nach D IN  B la t t  276/277, hierbei ist 
ein Sa tz von 25,—  R M  je  cbm um bauten Raum es zugrunde 
zu legen,

f) e in ku rze r Erläuterungsbericht.

Dem 1. Preisträger w ird  die A usführung des Baues übertragen.

Ferner sind ausgesetzt:

1 zweiter l ’rels in Höhe von 1000,—  ltM ,
1 dritter „  „  . ,  „  500,—• RM
und 2 Ankäufe Im Betrage von je  250,—  HM.

D as Preisgericht h at folgende Zusam m ensetzung:

1. Gebietsführer D einert, M ülheim a. d. R u h r ,
2. Oberbannführer Noupert, M ülheim  a . d. R u h r,
3. Oberbürgermeister Hasenjaeger, M ülheim a. d . R u h r ,
4. Geb ietsarch itekt D ip l.- In g . Reese, Düsseldorf,
5. (ein von der Roichsjugendführung zu entsendender Fach- 

|  proisriohter),
6. D r .- In g . Beucker, Düsseldorf,

j 7. Stadtbau rat Weegmann, M ülheim a . d. R u h r .

I Ersatzpre isrichter s in d :

1. Ban n fiih re r K e ß le r , M ülheim a , d. R u h r ,
2. A rch itek t H ans Heuser, Düsseldorf,
3. A rch itek t D r .- In g . H entrich , Düsseldorf.

Vorprüfer is t :

Baupolizoid irektor Uellonbeck, M ülheim a. d. R u h r .

D ie En tw ü rfe  sind , m it K en nz iffe r bezeichnet, bis spätestens
5. Oktober 1938, 18 U h r , einzureichen an den Oberbürger
m eister, M ülheim a. d . R u h r , A b te ilung : H b , von wo auch die 
Unterlagen gegen E insendung von 3,—  R M , die bei E in 
reichung eines En tw u rfs  zurückerst a tte t werden, unter Angabe 
des E innahm etite ls ,,D . P .  11 Käm m ere i“  zu beziehen sind.

Mülheim u. d. R u h r, den 8. August 1938.

Der Oberbürgermeister.

W ien ; je einen zweiten Preis Josef Vytisko (M itarbeiter Josef 
Demefz), W ien, und Fidelius Schmid (M itarbeiter Dipl.-Arch. Kurt 
Leschinger, Zell am See); d ritte r Preis-. Professor Karl Lehrmann 
und Professor Karl Kotrafschek, M ödling. Ankäufe: Alfons Het- 
manek, W ien ; Dr. Kurt Klaudy, Georg Lipperf, W ien ; Professor 
M ax Feilerer und Eugen W örle , W ien ; Professor W uniba ld  Dei- 
ninger, G raz, und Dr. Karl Kupsky, W ien. Besondere A n
erkennungen: O berbaurat Karl Koblischek, W ien ; Dipi.-Archi- 
tekten Franz Schlacher, Hans Zita, Fritz Zügner, W ien ; Josef 
Prikryl, W ien, und Viktor Frenzl, W ien. Im Preisgericht waren: 
Geheimrat Bestelmeyer, München, Professor A lexander Popp, 
W ien, M inisteria lrat Dr. Lux, W ien, Architekt Franz Kaym, W iön.

1 , 1

i l M ü Q

¿ s s s ä t m i t i

...undenkbar ohne „JJllL
Hammelrath & Schwenzer D ü s s e ld o r f B a

Vorgeführt auf der Baum esse  in Leipzig und auf 
der S traßenb aum asch inen-A usste llung  in München

1

P e r s p e k t i v e n
jeder Technik, hochkänetlerlech, fertigt an.
Gell. Zuschr.u . S  7297 a. d. Deutsche 
Ilauzeitung, B e rlin , Heuthstraße 8.

In se rie ren
b e le b t  d a s  G e s c h ä ft !

Itarock-
tü rc i nfas.su ii jic ii

3 sehr gut erhaltene,aus einem alten 
Palazzo stammende Türeinrahtnun- 
gen, in rotem Marmor (lichte Maße 
1,20 : 2,10) , günstig zu verkaufen. 
Auskunft: S c h lo ß  T r a u t e n f e ls  

(Obersteiermark)

D iplom -Bauingenieur
Auslandschweizer. Spezialist in 
der Ausführung von Eisenbeton- 
und Stahlskelettbauten. E r s t 
klassige Erfahrungen im  gesamten 
Bauwesen sucht neuen W irkungs
kreis, l l r .  H o f e r ,  D lp l.-Bäulng ., 
Z ü r i c h , '  Scheuehzerstralte 140, 
Schweiz. _____________________________

Älterer Architekt
se it 20 Jahren  in  K ö ln  selb
ständig, erfahrener Bauführer, 
sucht W irkungskreis, auch außer
halb . Zuschriften an K .  Spierling, 
K ö ln , Dnunerstr. 16.

S ude tendcu tsche r B au tcc lin ik e r
Absolvent der Höheren Deutschen 
Staatsgewerbeschule m it Matura, 
mehrjährige P rax is  in der Zimmerei, 
sucht Stellung. AntriUstermin l .od.  
15. Okt. Angebote m it Gehaltsan
gabe an Jo se f Klemm, Bautecliniker, 
Pokatitz Nr. 6 bei Kaaden in Böhmen.

A rch ite k t  
und B au sach verstän d ig er
m it Lehrbefugnis und besonderer 
Neigung zum  Vortragswesen 
w ünscht m it größeren F irm en  der 
Baustoffindustrie  in  Verbindung 
zu treten , um  in  freiem  Auftrags- 
Verhältnis technische Vorträge vo r 
Fachkre isen  zu übernehmen. R e 
präsentation m öglich, Erfo lge 
nachweisbar. Zuschriften unter 
K  7277 an  die Deutsche B a u 
zeitung B erlin  SW  68, Beuth- 
straßo 6— 8.

D iplom -A rchitekt
der Hochschule fü r  B au ku nst 
W eim ar, z . Z . in  beb. Bü ro  am 
N iederrhein tä tig , sucht zum
1. 10. 311 neuen W irkungskreis (am 
liebsten W estdeutschland). Gefl. 
Angebote m it  Gehaltsangabe er
beten an  F r . Enge ls, Em m erich , 
S lelnslraße 33.

Bauingenieur
Absolvent einer höheren techn. Lehransta lt, 45 Jah re  a lt, arisch , ständig 
in führenden Firm en in Berlin  und W estdeutschland tätig, wünscht 
sich für In- und Außendienst (Baustellenkontrolle, Bauleitungen usw.). 
auch in FabrikbUro für leitenden Posten zum 1.1, 39 zu verändern. 
E s  w ird nur auf eine Dauerstellung in gutem Hause reflektiert. 
Führerschein vorhanden.
Zuschriften an H e i n r i c h  S e i f e r t ,  M a in z , C le n ie n s s t r n ß e  4 .
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Bau- und M aurermeister
erster P ra k tik e r m it langjähriger Baustellen- und K a n z le i
p rax is , seit 1034 selbständiger, konzessionierter Bau- 
gewerbetreibender im  Egerland m it Erfahrungen im  Kolonie- 
bau, Sudetendeutscher, deutschblütiger Abstamm ung, n . s. 
gesinnt, 32 Ja h re  a lt , röm .-kath . m it F ra u  und K in d  sucht 
entsprechenden W irkungskreis in Sachsen oder Schlesien, 
jedoch n icht Bedingung. A n tr itt  innerhalb eines Monates.

Angebote m it Gehaltsangabe und Aufstiegmöglichkeiten an 
W alter R iem er, zu r Zeit in  Kratzau 213. C .S .R .

P O L I E R m it sämtlichen technischen Arbeiten be
wandert, s u c h t  S t e l l u n g .

E .  B ö h m , W e lb o th  23 b . T e p litz -S c h ö n a u  (B ö h m e n ).

H ochbau- und E isenbetontechniker
Sudetendeutscher, 26 Jah re  a lt , seit l / 2 Jah ren  im R e ich , 
guter Zeichner und S ta tike r, von E n tw u rf, Konstruktion  bis 
Abrechnung bewandert, m it guter P ra x is  in A rch itektu r- und 
Baubüros, strebsam und verläß lich , sucht nli 1. 10. großen 
W irkungskreis in ausbaufähiger Dauerstellung. Ausführliche 
Angebote mit. Gehaltsangaben an
E rw in  Thom anetz. Breslau 26, Konstantin-Sehnler-StraSe 36 S:

Den Stellenbogen erhalten Bezieher der Bauzeitung a u f W unsch 2 Tage  vo r Erscheinen un
entgeltlich; weitere Interessenten gegen teilweisen U nkostenersatz von 10  P f. pro Numm er

Bew erbungsm alerial um gehend zurücksenden
Bewerbungsm uterial muß im Interesse der Stellungssuchenden sofort geprüft und nn die 
betreffendenEinseu der umgehend unter Angabe der Kennzeichennum m er zurückgesandt 
werden. W egen V erlustgefahr des Bcw erbungsm aterials d a rf man es nicht anonym senden

F ü r  die P ro jektierung  und Bau le itun g  umfang

re ich e r Hochbauten is t beim K re isb auam t Rosen

berg (W estpr.) die Ste lle  eines

Ilochbauteclmikers
baldigst zu besetzen. Bewerbungen m it Lebens

lau f, Zeugnisabschriften, N achweis der arischen 

Abstam m ung und Gehaltsansprüchen sind zu 

richten an den

K re isko in m u n alv erb an tl R osenberg  (W estp r.)

O b e r i n g e m e u r
Dipl.-.Tilg, hervorrng. S ta tike r und sicherer K a lk u 
lato r, zur Le itung  des technischen Büros und zur 
V ertretung des Chefs befähigt. N u r an selbständiges 
Arbeiten gewöhnte H erren m it großer P ra x is  im

Eisenbeton-, Hoch- und Tiefbau
kommen in Frag e . Ausbaufähige, m it gutem E in 
kommen verb . Dauerstellung. N u r erste K rä fte  
wollen sich bewerben.

Lobenslauf, Gehaltsforderung, frühester Antritts- 
term in und L ich tb ild  erbeten an

G u s t a v  S c l i i b l i ,  H o ch - und T iefbau
Bremen, Schlllcrstruße 3

Zum  sofortigen D ienstantritt werden für die städtische Bau
polizei gesucht:

a) 1 Hoclibauteclmiker
(A rch itekt) m it  künstlerischer Befähigung.

b> 1 Tief baut echniker
m it guten Kenntn issen in S ta t ik  fü r  die statische Abteilung. 
D ie  Bew erber müssen mindestens Abschlußprüfung einer 
staatlichen höheren technischen Leh ran sta lt naelnveisen und 
über langjährige praktische T ä tig ke it und Erfahrungen ver
fügen.

Bevorzugt werden Bewerber, die bereits bei einer Baupo lize i
behörde gearbeitet haben.

Be i der Stelle zu a) ist nach Bew ährung Übernahm e in  das 
Beam tenverhä ltn is möglich.

E inste llung  erfolgt nach der Allgemeinen Tarifo rdnung ( A T .  0 )  
und der Tarifordnung A  für Gefolgsehaftsm itgiieder im  öffent
lichen D ienst (T O . A ).

Vergütung erfolgt nach Vergütungsgruppe V i a  m it Au frück- 
m öglichkeit nach Vergütungsgruppe V a  und I V  der T O . A . 
Außerdem werden gezah lt: Reise- u . Umzugskosten,Trennungs- 
entschädigung, Reisebeihilfen zum  Besuch der Fa m ilie  nach 
sechsmonatiger Trennung, Überstundenvergütung und B a u 
stellenzulage im Rahm en der T O . A .

Bewerbungen m it handgeschriebenem Lebenslauf, beglaubigten 
Zeugnisabschriften, eigengefertigten H andskizzen , L ich tb ild , 
polizeilichem Führungszeugnis und E rk lä ru n g  über arische 
Abstam m ung (gegebenenfalls auch der Ehefrau ) sowie Angabe 
des frühestmöglichen D ien stantritts sind zu richten an  den

Oberbürgermeister der Stadl Königsberg (P r.)
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G esucht

H o c h b a u t e c h n i k e r
für En tw u rf, Veranschlagung, Bau le itung und Abrechnung, 
spätestens zum  1. 10. 1938 in  Dauerstellung.

Georg Sc liick lio ff, B au g esch äft und Sägew erk
FUrstenbcry (Oder).

Daufcftufc CagcJ
Die modern« hoh«r» Lehroniioh — I»t4
für oh« Sökn«» Booproldikanktn
Hodv-, r.«k, Retorv w. StoMbou 1

Derutung |

An allePosIbezieher!
Beim Ausbleiben oder bei 
verspäteter Zustel lung der 
„Deutschen Bauze i tung "  
bitten wir, sich sofort an  den 
Zusteller od. beschwerdeführend 
an die zuständige Postanstalt 
zu wenden und erst, wenn dies 
keinen Erfolg hat, uns davon 
Mitteilung zu machen.

Verlag der Deutschen Bauzeitung

A - C - 2

B 887

MASCHINENFABRIK AUGSBURG -NUBNBER0*A*0'
W ir s u c h e n  für unser Baubüro zum  
s o f o r t i g e n  E i n t r i t t :

B  a u  in  g e n ie n r
für Hoch- undEisenbetoubau mit besten 
Fachkenntnissen in Kalku lation zur 
Bearbeitung von Industriebauten und 
Kraftzentralen . Bewerb, m it Lebens
lauf, L ich tb ild , Zeugnisabschriften, 
Gellaltsansprüchen und Angabe des 
frühesten Eintrittszeitpunktes erbeten 
unter Kennwort , ,B b  3 8 “  an
M aschinenfabrik  Augsburg-N iirnberg-A .-G .
W erk Nürnberg, Abt. J-, Nürnberg 84

M ehrere

D i p l o m - I n g e n i e u r e
jj!

.«B a u t e c h n i k e r
(H o ch - und T ie fb a u )

auf sofort oder später gesucht.

E rfa h re n e

Abrechnmigstecliniker
für Eisenbetonarbeiten zum m ö g l i c h s t  s o f o r t i g e n  
E i n t r i t t  g e s u c h t .

Bewerbungen m it L ich tb ild , Lebenslauf und Zeugnis
abschriften erbeten an

C arl B ran d t, B e r lin  W 15, K a ise ra lle e  203
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D ip lo m -In g en ieu r des 
H ochbaufaehs
für umfangreiche .städtebauliche 
Arbeiten, insbesondere für N eu
bearbeitung des Bebauungsplanes 
der Stadt Minden, sowie E n tw u rfs
arbeiten größerer Bauvorhaben zu 
möglichst sofortigem Dienstantritt 
gesucht, D er Anzustellende unter
steht unm ittelbar dem Le ite r der 
Stadtbauverw altung und muß 
neben guter städtebaulicher 
Schulung über künstlerische Fä h ig 
keiten , gewandte zeiehnorischeDar- 
stellung und Baustellenpraxis ve r
fügen. D ie E in ste llung  erfolgt auf 
Priva td ien stve rtrag . Bew erbun
gen m it ausführlichem  Lebens
lau f, Zeugnisabschriften, L ich tb ild , 
Nachweis der arischen A b stam 
mung, selbstgefertigten Ze ich
nungen, sowie Angabe der Go- 
haltsansprüche sind bis zum
30. August 1938 zu richten an den 
Bürgermeister der Stadl Minden 
(W estf.).

für vielseitige und umfangreiche Neubauten 
m it längerer Bauzeit in landschaftlich schöner 
Gegend

F ü r  Unterkunft der Verheirateten w ird gesorgt. 
Bewerbungen mit 1. L ich tb ild , 2. selbstge
schriebenem Lebenslauf, 3. lückenlosem Be- 
schäftigungsnachweis, 4. Versicherung der 
deutschblütigen Abstammung, ä. selbstgefertig
ten Zeiehenproben an

R eg ieru n g sb au rat G r u n d m a n n  

Ingo lstadt a . D . ,  P a rk straß e  3

Ich  suche zum 1. Oktober, eventuell früher, einen 
zeichnerisch befähigten

T  e c h n i k e r
f ü r  i n t e r e s s a n t e  B a u a u f g a b e n .

Meldungen m it Zeugnisabschriften und G ehalts
ansprüchen an

A rch ite k t v a n  N orden, Peine

M « A « N

Gesucht werden für En tw urfs- und Itaunufyahen der 
Stadlentwfisserung

a> 3 erfahrene Tiefbautechniker
m it abgeschlossener technischer M ittelschulbildung. 
Vergütung nach Gruppe V a  der T O . A . B e i B e 
währung Übernahm e in  das Beam tenverhä ltn is als 
Stadtbauinspektor m it Besoldung nach Gruppe 4 es 
der Reiehsbesoldungsordnung,

b) 2 jüngere Tiefbautechniker
m it abgeschlossener technischer M ittelschulbildung. 
Vergütung nach Gruppe V I  a/V a  der T O . A , 
Trennungsentschädigung und Um zugskostenbeihilfe 
werden nach tariflichen Bestim m ungen gewährt.

Bewerbungen m it Angabe der frühesten A n tritts-  
m ögliehkeit, Lebenslauf, L ich tb ild , begl. Zeugnis
abschriften, sowie Nachweis der arischen Abstam m ung, 
ggf. auch fü r die Eh e frau , umgehend erbeten an

Oberbürgermeister der Stadt Halle  (Saale)
—  Bauverw altung  —

I   .................... ................. ....................................... ...... ......



A R C H I T E K T E N
1. Kräfte , sicher im Entw urf und im D etail, 
t a d e l l o s e  Z e i c h n e r  zu r M itarbeit an  
g ro ß en  B au a u fg ab e n  in M itte ldeutsch land

S O F O R T  G E S U C H T

Politische Z u v erlä ss ig ke it und arisch e  A bstam m ung Bed ingung. 

A usführliche B ew erbungen  mit ze ich n erisch en  U n terlag en  (Photos), handschrift
lich geschrieb enem  Leb en slau f, Zeug n isab schriften , G eh a ltsa n sp ru ch  und A n 
g a b e  des frühesten  D ienstantritts sofort e rb eten  an

Dipl.-Ing. HELMUT RUDERT, Dresden, General-Wever-Str. 19

W ir suchen zum  s o f o r t i g e n ' E i n t r i t t  e r f a h r e n e n

H o c h b a u t e c h n i k e r
flo tter, sauberer Zeichner m it guten Fachkenntnissen .

H erren , welche bereits in  der Holzbauindustrie tätig  waren, 
erhalten den Vorzug .

Angebote m it Zeugnisabschriften und Gehaltsansprüchen 
sowie E in trittsm ö g lichke it an

K ö ln e r  H o lzb a u -W e rk e  G . m . b . H .
Kalscheuren b. K ö ln , 

l ’ost H m n ü lh c lm , Postfach 31.

A l le in v e r t r ie b  meiner

A u f z u g s t r e p p e  DB,.
(Schlager der Leipziger Messe) an 
nur bestelngeführte Herren mög
lichst mit eigenem Vertreterapparat, 
für einzelne Bezirke zu vergeben.

Angebote erbittet

Kipp-Garaflonlor-Verlrlßl), Auren zimmern™
Freiburg I. Br., Dreikönigstraße 43

J ü n g e r e r

H o c h b a u t e c h n i k e r
sauberer Zeichner, für sofort gesucht.

Angebote m it Lebenslauf, Zeugnisabschriften und 
Gehaltsansprüchen sind zu richten an :

U N I O N
Gesellschaft für Metallindustrie S ils , van de Loo & Co., 
Fröndenberg-Ituhr.

W ir  suchen fü r die Bauleitung von Neu- und Umbauten
sowie fü r die bautechniseho Überwachung und In stand 
haltung eines ziem lichen W erkes

zwei D iploni-Ingenieure des Uaulngcnleurtvesens

m it bester w issenschaftlicher Vorbildung und mindestens 
2- bis 3 jähriger Berufserfahrung auf B ü ro  und Baustelle. 
Bew erber, im  A lte r bis zu 32 Jah re n , wollen sich unter 
E insendung ihrer vollständigen Zeugnisunterlagen über 
Berufsausbildung und P ra x is  nebst Angaben des Ge
baltsanspruches und des kürzesten Em trxttsterm ines 
unter Beifügung eines L ich tb ild es melden bei

I .  G . Fa rb en in d u strie  A ktien g ese llsch aft
Technische Abteilung, Ludivlgshafcn um Itheln
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S I E M E N S

W i r  s u c h e n  zu b a l d i g e m  D i e n s t a n t r i t t  
einen für K r a f tw e r k s b a u t e n  beiithigten

B a u f ü h r e r
m it abgeschlossener Vorbildung und Erfahrungen in 

V e r g a b e , Ü b e rw a c h u n g  und A b re c h n u n g  g rö 

ß e r e r  B a u te n .

Bewerbungen m it eigenhändig geschriebenem Lebens

lauf, L ich tb ild , Zeugnisabschriften, Angabe der Gebalts- 

ansprllchc und des frühesten E in trittstages erbeten 

unter dem Kennwort „ B A  5 2 3 “  an die

S i e m e n s  - A n g e s t e l l t e n  - V e r m i t t l u n g s s t e l l e
Berlin-Sieniensstadt, Verwaltungsgebäude

Jüngerer

H o c h b a u t e c h n i k e r
fü r größere Baustelle gesucht. Ausführliche Angebote m it 
Gehultsansprücheu an

J o b .  G u n d l a c l i ,  Kom .-G es., Hannover, Wedeklmlstrnße 14.

Gesucht werden fü r die Baupolizei 
der Stadt K ie l mehrere

H ochbautechniker
m it abgeschlossener M ittelsehul - 
bildung. Vergütung nach
Gruppe V i a  T O . A . Bo i B e 
währung ist- Übernahm e in das 
Beam tenverhältnis möglich.

Bewerbungen m it Lebenslauf, 
beglaubigten Zeugnisabschriften, 
N achweis der arischen A bstam 
mung (gegebenenfalls auch der 
Ehefrau ) und Angabe des frühesten 
An trittste rm ins sind umgehend zu 
richten  an den Oberbürgermeister 
der Stadt K ie l —  I*. A . 2 —

Emporarbeiten
Meister, Bau-

technlker,Architekten durch Heimstudium 
an der Studienabteilung Bauschule, 
Abschlußprüfungen, Abschlußzeugnisse 

P f o g r a n i m  5 7  k o s t e n l o s

durch „Fernschule GmbH“
B e r l i n  W 1 5 , K u r f ü r s t e n d a m m  6 6

B 889

F ü r  unsere Bau-Abteilung suchen w ir  zu sofortigem 
A n tritt :

jungen Bauteehniker
der über einige P ra x is  verfügt.
Bewerbungen m it Lebenslauf, Zeugnisabschriften, B ild , 
Angabe der Gehaltsansprüeho und des frühesten 
E in trittstag es an unsere Personal-Abteilung erbeten.

Schäfer & Budenberg G.m.b.H.
Maschinen- und D am pfkessel-A rm aturen-Fabrik  
Magdeburg-Üuoknu

Zum  sofortigen D ienstantritt und laufend worden filr 
großen K rankrnhausnciibuu gesucht:

4 Diplom-Ingenieure
(auch Hochschüler in  letzten Semestern) des Hochbau- 
faches fü r P lanung und Ausbau 

(Vergütungsgruppe I I I  T O . A  —  früher X  R A T . — )

6 Hoclibauteckniker
fü r Ba llfüh rung  und Abrechnung

2 Tiefbautechniker
fü r Straßenbau und K an a lisa tio n , P lanung und 
Abrechnung
(Vergütungsgruppe V ia  und V a  T O . A  —  früher V I I  —  
V I I I  R A T .)

dazu können gewährt werden:

Zureisekosten,Trennungsentschädigung, Um zugskosten
beihilfe, Baustellenzulage, Überstundenvergütung n . d. 
Bestim m ungen.

Bewerbungen m it Lebenslauf, Zeugnisabschriften und 
L ich tb ild  usw. an

P atzk e , H a lle /S aa le , G ustav-H ertzb erg -Str. 6

DBZ 1938 Hef! 33 17. August
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:j F ü r die städtische Po lize iverw altung werdon sofort oder später 
1 gesucht:

a) 1 Bauingenieur
(S ta tike r) m it  abgeschlossener teelm. M ittelschulbildung 
fü r die statische Abteilung. Bezahlung erfolgt nach 
Gruppe V ia  der Tarifo rdnung A  fü r  Gefolgschafts
m itglieder im  öffentlichen D ienst. Spätere Übernähm e 
in das Beam tenverhä ltn is is t vorgesehen.

1 H oclibauteckniker
m it abgeschlossener techn. M ittelschulbildung nach 
Gruppe V ia  derselben Tarifordnung.

c) 2 H ochbauteclm iker
oder auch besonders geeignete oder auch erfahrene 
Poliere nach Gruppe V I I  der gleichen Tarifordnung.

Entsprechende Bewerbungen m it  L ich tb ild , ausführlichem  
Lebenslauf, begl. Zeugnisabschriften und Nachweis der 

:i arischen Abstam m ung sind zu richten  an das Personalam t,

Stammco - Syitera, Ge
normt« R.A.D.-Barockon, 
Taget -Unterkünfte nach 
Vortchrlften der DAT.

1887^1937
OlviJvtLUjvJiv

WtM
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STÄDT. I N G E N I E U R .  SCHULE

S ir e & h c ^Medtlenbg.

H o c h b a u ,  T i e f b a u ,  S t a h l -  u .  B e t o n b a u ,  H e i z u n g  

u . L ü f t u n g . S e r a e s t e r g e l d  100. - R M . P r o g r .  ]  f r e i .

Beginn: Okt. u. März

W ir suelicn l i i r  unser Konstruktionsbüro fü r E n t 
w urf und Planung von Fab rikations-B aute il

zwei jüngere Bautechniker
m it guter P ra x is  im Industrie-Hochbau.

Ferner

einen jünger. Tiefbautechniker
oder Itcielisbahn-Inspcklor

m it guter P ra x is  im Entw erfen  von Eisenbahn- 
Anlagen.
Bewerbungen b itten w ir  unter E insendung v o ll
ständiger Zeugnisse über Schulb ildung und P rax is  
nebst Angabe des Gehnltsanspruches u . des kürzesten 
E in trittste rm ines unter Beifügung eines L ich tb ildes 
zu richten an die

I .  G . Fa rb cn in d u strie  A ktieng ese llschaft
Technische Abteilung, Liuhvigsluifen/Rh

Jüngere

Diplom-Ingenieure und 
Bautechniker
fü r S ta tik  u . Entw urfsbearbeitung gesucht. Bald iger E in t r it t  e r
wünscht. p y i i p p  H o lz m a n n  A . - G .

Zweigniederlassung Halle  (Saale), Ulndenburgstr. 43
SBBBgäl

1 Diplom-Ingenieur
m öglichst m it Kenntn issen im  Abwasserfach und

1 Tiefbautechniker
zum  1. Oktober 1933 oder früher gesucht.

Wasser- und Abwasserreinigung 
D r . Eugen Steuer 

Neustadt u. d. W cliis tra llc . Pfalz

Fü r das Sludtbälinmt Lauban wird zum 1.9 . ,  spätestens zum 

1. 10. 193S, ein

T i e f b a u t e c h n i k e r
fü r säm tliche Straßenneubauten und Kanalbau ten  gesucht. 

Verlangt werden Erfahrungen in  der- Pro jektierung von I 

Straßenneubauten, Vermessungen, Anfertigung von Kosten- j 

Voranschlägen und Abrechnungen. E s  w ird  auf eine selb

ständige gute K ra f t  entscheidender W ert gelegt. Be- 1 
schäftigung erfolgt im  A n geste lltenverhä ltn is ; au f P r iv a t

d ienstvertrag  nach Gruppe V ia  T O . A . Be i Bewährung 

Dauerbeschäftigung und später eventuell Übernahm e in das 1 
Beam tenvorhältn is, Bewerbungen m it lückenlosem Lebens- j 

lau f, L ich tb ild  und beglaubigten Zeugnisabschriften sind an f 

den Unterzeichneten zu richten . A rische Abstammung 

gegebenenfalls auch fü r die Eh e frau  Bedingung. Nachweis J 

w ird bei E inste llung  verlangt.

I.auban, den 8. August 1938. Der Bürgermeister.

r s n r
Abbruchunternehmen

R o b e rt A p e l
A b b r u c h  u n t e r n e h m e n  

C ' h n r l o t t « »  b ü r g  1
Siemensdamm 90-92, Ecke 
Nonnendamm,Nähe Balmhf. 
Jungfernheide, Tel. 34 3315, 
führt aus: Abbruche in Jeder 
Oröße v. Gebäuden, Werks-, 
Eisenbahnanlagen u.ßrücken 
sowie Sprengungen.

dk
W \

Aufzüge

Berlin
a - g  n 4c ^ P o r t r

Auizüfle, FalirtreDDßn, Krane
Bekannt  m u s t e r g ü l t i g e  Bauarten  
R e p a ra tu re n  —  R e v is io n e n

Bauplatten Brausen

T R E E T E X  -G .m .b .H . 

Homburg 36

»- B a d e - B r a u s e
?■ Jrt«. ROESLER

Stets gleichmäßige 
* IS S S P l Strahlenfühning 

?  11 W a s s e r h n l i n b r n u s e n  
E iiliM il H a s e u s p r e n g c r  

R O t b L E R  & Co«, LEIPZIG N 25/7

CTufwk ^ ie  H o l z f a s e r -

| J 3 2 S Ü 2 X  B a u p l a t t e

Bautenaustrocknung Decken

S d i n e l l M r o i K i i u n g

Friedrich S c h w a r t z k o p f
B e r l in  \V 3 0 , Barbaroua.traBt 33

Fernruf 87 «  68

D ie neuzeitliche B auw eise
rat d. Röhrenbau, die Röhrendecke zwischen 
Holzbalken und die Röhren-M assivdecke, 
ferner der Zellenblockbau. E r  erspart 
Eisen und Holz, ist w irtschaftlich m assiv, 
stark isolierend und schalldäm pfend. L i
zenzen und A uskunft durch Johann Müller* 
Ingenieur-Büro, Saalfeld/Saale, Crobe.tr. 43.

Fensterbau

M oderner Fensterban
Vertik.-ÜRchiehoif-nstfr, HorizorUalschiebe- 
fenstor, einflgl. versenkbare Schiebefenster
DRGM.,Doppelrahmenfenster,Hebefenster,
Doppelrahmentüren, W róblew ski - Hebe- 
ttlren, zapfen los. Fensterl aden. Ausführung 
»amtlicher Glaser- und Tischlerarbeiten 
Gebr. M alm  :: Gaschwitz bei Lwipzie

Feuerlösoh-Apparate und -Anlagen

KG.T O T A L
F O E R S T N E R  & C O . 
Berlin-Charlottenburg 2
Guerickestr. 21 Ruf 30 0331

Deutsche Bauzeitung. W ochenschrift fü r nationale Baugestaltung, Bautechnik, Stadt- und Landplanung, Bauwirtschaft und Baurecht
H a u p t s c h r i f t l e i l e n  Erich Fäse, Berlin-Reinickendorf (zur Zeit auf Urlaub}. S I e I I v e  r I r e t e r : Karl Siegemann, Berlin SW 61 —  A n z e i g e n 
l e i t e r :  Richard Albrecht, Berlin-Wilmersdorf — DA. 11/38 =  4700, z. Z. gültig Anzeigenpreisliste 5 — D r u c k  u n d  V e r l a g :  Ernst Steiniger Druck- und 
Verlagsanstalt, Berlin SW 68, Beuthstraße 6/8. Fernsprecher des Verlages und der Schriftleitung: Sammel-Nr. 16 55 01. Postscheck: Ernst Steiniger Druck- und 
Verlagsanstalt, Berlin 20 781, W ien 156 805. Bank: Dresdner Bank, Dep.-Kasse 65, Berlin SW  68, Am Spittelmarkt 4—7 — Für nicht verlangte Einsendungen keine 
Gewähr. Alle Rechte Vorbehalten. Erscheinungsiag Mittwoch — Bezugspreis monatlich — einschließlich der 32seitigen Kunstdruckbeilage — 3,40 RM, bei Bezug 
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M i n e r a l w o l l e
( I S O L A - S c h l a c k e n w o l l e )

f ü r  B a u z w e c k e

Generalvertrieb für den Hausbau: E. D. S T I E L E R ,  G D T E  R S  L O H  i. Westf.

Z u r  T e c h n i s c h e n  M e s s e  i n  L e i p z i g : ,  H a l l e  1 9 , S t a n d  8 5

ISOLA-Mineralwolle ist vom Finanzministerium Berlin 
It. Schreiben vom 30. Dez. 1936 anerkannt und zugelassen.

ISOLA-Mineralwolle is t  infolge ihrer hervorragenden Eigen
schaften eines der besten und billigsten Iso lierm aterialien  zum 
Schutze gegen W ärm e, Kälte und S ch a ll.

ISOLA-Mineralwolle zeichnet s ich  aus durch die niedrige 
W ärm eleitzahl i  =  0,028.

ISOLA-Mineralwolle ist vollständig feuerbeständ ig , unent
flam m bar, ist fre i von organischen Stoffen und zieht keine 
Feuchtigkeit an.

ISOLA-Mineralwolle wirkt infolge der vielen in s ich  abge
sch lo ssenen  Luftzellen stä rker schallabsorb ierend  wie Lehm - 
stakung usw .

ISOLA-Mineralwolle hat den denkbar besten Nutzeffekt in 
bezug auf Isolierfäh igkeit, Haltbarkeit und Rentabilität, da sie  
etwa die 20fache Isolierw irkung von M auerwerk ergibt.

ISOLA-Mineralwolle ist a n o r g a n i s c h  und wird von 
Ungeziefer gemieden.

ISOLA-Mineralwolle hat in lo ser Schüttung ein Raum ge
w icht von 100 kg/ 1  cbm (z. B . fü r D ecken iso lie rung ). D as 
P ressg ew ich t =  200 kg/1 cbm.

ISOLA-Mineralwolle wird verwandt fü r W ände zw ischen 
M auerwerk, im Holz- und Eisenske lettbau , zw ischen  Holz
balkendecken und D achschrägen .

ISOLA-Mineralwolle kann bei ihrem  geringen E igengew icht 
bei D eckeniso lierungen direkt auf den Putzträger aufgebracht 
werden, w odurch  die Kosten fü r den E in schub  oder die 
Zw ischend ecke erspart werden.

ISOLA-Mineralwolle wird ohne Verarbeitung und Beim en
gung eingebracht, so  daß eine Abb indezeit n icht erforderlich  
ist. D er Fußboden kann sofort verlegt werden.

ISOLA-Mineralwolle kann,da das Ein- bzw. A ufbringen keine 
besondere Sachkenntn is erfordert, von jedem ungeschulten 
A rb e ite r verlegt werden.

ISOLA-Mineralwolle wird in Säcken  ä 50 kg versand t und 
ist dadurch seh r gut auf der Bauste lle  zu transportie ren  und 
zu lagern.

ISOLA-Mineralwolle ist in unten angeführter Verkaufsstelle 
sofort zu haben.

I S O L A - M I N E R A L W O L L E - W E R K E
w n h e i m  z i m m e r m a n n  H a s s l i n g h a u s e n  I . W .  —  G l e i w i t z  O . - S .
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S c h u tz r a u m tü r e n
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Ungehindertes Betreten und 
Befahren des Schulz rau m es
MÄX&SER ^ CEVriT,
SchuFzraumKiren WC E R T I T  
O h n e  T ü r s c h w e l l e ,  m i t  a b s e n k b a r e m  

T ü r b l a t t ,  s p i e l e n d  l e i c h t e  B e 
t ä t i g u n g  d u r c h  n u r  e i n e n  G r i f f .

M A U S E R  K . - G .  W E R K  K O L N ,  K Ö L N - E H R E N F E L D

Z u r  L e i p z i g e r  H e r b s t m e s s e : H a l l e  1 9 , S t a n d  3 7 2

C .  H .  J U C H O
D O R T M U N D

Sonder-Abteilung

S t a h l f e n s t e r

Duisburger Hauptbahnhof
W arlesaal I. u. II. Kl.
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U h k iw k  o tz J ím  Jaj¿ d a o o b ,
Jo f m ckt JuÁn da umJL 55i ? 

'A e  c fib ifó t  A m ía m , , r  

W ü jJm  & H ijo fÍM g e *L  ie U i / GOETHE

i

Und im m er lohnt sich's, dem Messestand d e r G ünther- 

W e rke  einen Besuch abzustatten. D ie Frage, w ie  

man heute baut, e rfäh rt h ie r e ine v ie lse itige  Be

leuchtung. Schönheit de r Fassade, W irtscha ftlichke it 

d e r B eton-Verw endung, d a s „A B C "d e s  Le ich tbauens- 

das sind d ie  Problem e, deren Lösung jeden Fachmann 

interessieren müssen.

G.G.EDELPUTZ
ABC-LEICHTBAUPLATTEN
Ein re ichhaltiges B e legm ateria l illus trie rt d ie  Bedeu

tung d ieser bew ährten  W erks to ffe . Bitte, versäum en 

Sie nicht, sich über den Stand d ieser D inge zu 

orien tie ren . W ir  w erden  uns freuen, Sie in Leipzig 

begrüßen zu können.

19

•  •

G U N T H E P - W E R K E
A U E R B A C H  i . V . -  D R E S D E N - N .
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Ui ein
J^tcigttln bietetdemArchitekten 
durch seine schönen Muster und 
Farben viele Möglichkeiten zur 
Ausgestaltung von innenräumen.
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r S m m m s i

______ _

M A L

A l-M g  2  5

ß ie  ¿ ß e ic h t m e t a f f le
f ü r  d e n  a n s p r u c h s v o l l e n  A r c h i t e k t e n

X

W i t t e r u n g s b e s t ä n d i g  

L e i c h t  s u  b e a r b e i t e n  

G e r i n g e s  G e w i c h t  

E t o x a P -  ( X u a i i t ä t  

S c h ö n e  w e i ß e  F a r b e

9 n a t t e n  U a l b z e u g f o r n t e n  l i e f e r b a r

L E I C H T B A U P L A T T E N
aus Holzwolle nach qin 1i01

EDUARD DYCKERHOFF
Torfoleum-und Tekfon-Maufsgesellschaft raM 

BAUM ESSE LEIPZ IG  
HALLE 19 STAND 197u.224

der billige Putzträger 
mit- guter Dämmwinkung

9e9enVVÄRME'KÄLTE'SCHALL

DßZ 1?38 Heft 34 24. August B 895



DAMM-BAUPLATTEN 
HARTPLATTEN

ESN WERTBEGRIFF

E C K E N

Lag er an allen größeren 

Plätzen des Reiches

Druckschriften

Techn. Anleitungen

auf W unsch

KAPAG
HARIPlAJfE

Kocpocof Groß-Särchen Kreis Sorau
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STAH!IN STAHL UND

Sßtimitife — afcet acfuttb!
Diese p r im it iv e  Hütte m itten  im  sonnigen Garten is t  eine Sauna, die Dampfbadestube, 
ohne die se it Jah rhunderten  auch ke in  Bauernhaus hoch im  Norden Europas denkbar 
ist. F ü r  d ie  G e s u n d h e i t s p f l e g e  i s t  d o r t  a l s o  b e s t e n s  g e s o r g t .  
Und bei uns? M an möchte fas t glauben, dafj w ir  e rs t am Anfang dieser E n tw ick lung 
stehen, so prob lem atisch w ird  das Hausbad oft behandelt. Dabei hat eine hochent
w icke lte  Techn ik a lle  Voraussetzungen schon lange e r fü l lt  und m it

J U N K E R S  G A S W A S S E R H E I Z E R
stehen sow oh l Geräte fü r  die vo rb ild liche  E in rich tung  von Baderäum en z u r V erfügung 
als auch fü r  zweckm äßige Brauseanlagen. W er W ohnungen baut, in  denen auch die 
kom m enden Generationen ein gesundes Leben füh ren  sollen, w ird  Junkers Gas
w asserhe ize r bei der E in rich tung  von Bade- und Brauseanlagen n ich t entbehren wollen.

JU N K ER S  & CD. G.M.B.H. D ESSA U
F A B H I K  W A R M E T E E H N t S C H E H  G E R A T E

Auf der H erbstm esse in Leipzig : Baum esse Halle 19, Stände 353-356 , 361-364

D E U T S C HE  M ETALLTÜ R E N-WE R K E
AUG. SCHWARZE A.-G.

BRACKWEDE i.W. B E R L I N  N W  7
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halten den 

Raumwärmegrad 

bis au f 1 °C , di 

Luftfeuchtigkeit 

bis au f 2 v. H. 

unverändert

MASCHINENFABRIK AUGSBURG-NÜRNBERG A.G.
W E R K  N Ü R N B E R G

und nächsteWoche soll e r fertig se in l Dabei sind die 

Statik- und Massenberechnungen besonders um

fangreich. Nur eine zuverlässige Rechenmaschine 
kann das feh lerfre i und so schnell schaffen—w ie der 

M ERCEDES EUKLI D - RECH EN AUTO M AT  

Diese vie lseitige, sehr schnelle Rechenmaschine 
erlaubt gleichzeitiges Einstellen zw e ier Faktoren. 

S ie  multipliziert und divid iert selbsttätig .

V e r l a n g e n  S i e  b i t t e  P r o s p e k t  s o w i e  k o s t e n l o s e  

V o r f ü h r u n g  u . B e r a t u n g  v o n  u n s e r e n  S p e z i a l i s t e n .

B O R O M A S C H I N E N - W E R K E  A.  G .  

Z E L L A -  M E H L I S  I N  T H Ü R I N G E N

12/5/38

Besuchen Sie  uns
zur Messe in Leipzig

H a l le  1 9
S t a n d  N r .  1 3 3

D e u t s c h e  B a u z e i t u n g

B E R L I N  S W 68,  B E U T H S T R A S S E 8
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Deutsche 
Bau- und Bodenbank

Aktiengesellschaft

K R E D I T E  F Ü R  D I E  B A U  W I R T S C H A F T  

Z W I S C H E N K R E D I T E  . B A N K G E S C H Ä F T E  

AKTIENK APITAL U N D  R E S E R V E N  5 5  M ILL. RM

B E R L I N  W 8
T a u ib e n s t r a ß e  4 S —49

G E  S  C H Ä F T S  S T E L L E  N :

B r e s l a u  H a m b u r g  M ü n c h e n

D o r t m u n d  H a n n o v e r  N ü r n b e r g
r .  ,  K a r l s r u h e  e  ,  . .  ,
D r e s d e n  ,  S a a r b r ü c k e n

K i e l
E s s e n  K ö n i g s b e r g / P r .  S t u t t g a r t

F r a n k f u r t / M .  M a g d e b u r g  W i e n

e L n  » i ® r  
: v ; S b ,

denn M örteld ichter
„ D o m in a l-E x tra k t"
is t in O r ig in a l - H e r s te l lu n g  fü r  D e u tsc h 
la n d  das F a b rik a t, w elches  a ls  „ A ltb e w ä h rte  
O rig in a l-M a rk e “  b is 1914  in  D e u tsc h la n d  
d ie  B en e n n u n g  B ib e r, im  A u slan d  C asto r- 
B ib e r un d  ü b e ra ll v o n  „ W e l t r u f “ .

M örteld ichter  
„D o m m a l-E x tra k t"
M isc h u n g sv erh ä ltn is  1 : zo.

P R E I S ,  W E N N  I M  F A S S B E Z U G ,  R M  5 8 . — ,  

J E  1 0 0  k g ,  N E T T O  I N H A L T , - F A S S F R E I

N u r  durch den „Baustoff-H ändler“  e rh ä ltlic h :

Alleiniger Hersteller für Deutschland

M a x  v o n  S c h ü t z ,  D ü s s e l d o r f

K o n k o r d i a s t r a ß e  20

BAUWEISE
(N o rm al-Fo rm al) D . R . P. D . R . G . M.

L i z e n z e n  v e r g i b t :

0 . ULLRICH KOM.GES. L E I P Z I G  C I
eillerfalder Strtfle J

F E R N R U F !  52 709 U N D  52 886

S c h i e s s - D e f r i e s  A . - G .
D Ü S S E L D O R F
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A U F Z U G E
K R A N E / F Ö R D E  R A N  L A G E N

P E N I G E R  M A S C H I N E N F A B R I K  u n d  U N R U H  &  L I E B I G  A . G .

L E IP Z IG  W 31

Für  T e r r a z z o  / M o s a ik  / K u n s ts te in  

V o rs a t z b e t o n  / S te in p u tz

w eltb e kan n t: Ulmer Weiß
JURAPERLE"

unüb ertroffen :

Alle bunten M aterialien  
M uschelkalk, Naturgranit 
Granitmischungen

/ /

usw.

Auserlesen bestes Kernfelsm aterial

Seit Jahrzehnten hervorragend bewährt

Preis- und frachtgünstig ab süd-, mittel- 
und norddeutschen Werken und Versandstellen

Älteste Lieferw erke
Höchste Leistungsfähigkeit

G o l d e n e  M e d a i l l e  L e i p z i g l 9 0 9

D e u ts c h e T e r r a z z o - V e r k a u fs s t e l le  U lm
GmbH U lm  a . D.

Kittlose  
G lasd ächer
„Werna“ D.R.P.

J . E b e r s p ä c h e r

Glasdachbau 

i w e m a i E s s l i n g e n  a . N .

Halsa-Leicht-Bauplatte
alle Vorzüge einer e r s tk la s s ig e n  Leicht
bauplatte, magnesit- und zementgebunden

H a l s a l i t h
die H alsa- Platte mit g latter Oberfläche ohne 

Putz verw endbar! ¡Alleinhersteller)

H a lsa -P la tte  G .m .b .H . ,  Sch lettau  b. H alle/S . Telefon: Haiie/s. 26494
Baum esse H alle  19, Stand 88a  und 89

H A L S A “  P L A T T E

llfG rrv b. M.

V
SCHLETTAU-SAALE
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SDßzIal-Fußüoflgn mit duiitifieh.HärlunQ
D. R. P.

fir Leicht', Mittel- and Schwerbetriebi, sowie fär Gefolg- 
scbafts- nnd Aufeathaltsräume, Verwaltungsgebäude usw.

a  h d - K n u u l - A b d e c k p l  a l t e n

FAMA&FAMIN G.m.b.H.,Hannover

Auf der Leipziger Messe: Baumesse, Halle 19, Stand 310-311

H IN Z-Buchhaltung

W ir kennen die Vorschriften der W irt
schaftsgruppe Bauindustrie und liefern  
Ihnen d ie für S ie  zw eckm äßige Form der

H I N Z -
Durchschreibebuchhaltung
für H a n d d u rch sch rift  und B uch ung sm asch in en .

D ie U n t e r t e i lu n g  d e r  B a u k o n t e n
kann b e l i e b ig  nach der kleinen G lie d e 
rung mit 7 oder nach der großen  
G lied eru n g  mit 15 und mehr Kosten
arten erfolgen. H ie r f ü r  n a c h  W u n s c h  
Einzelkonten-, G rupp enko nten- oder 
Spalten-Aufteilung.

Bitte fordern S ie  unseren allgem einen  
Buchhaltungsprospekt BB 130 und den 
unverbindlichen Besuch unseres fach
kundigen G en era lvertreters an.

I N Z  F A B R I K  gmbh 
E R L I N - M A R I  E N D O R F

U n s e r e  H e r b s t - N e u h e i t !

Z u r  L e ip z ig e r  M e s s e :  B a u m e s s e ,  H a l l e  19, S t a n d  40/41

BAU- UND SIEDLUNGS-AUSSTELLUNG
F R A N K F U R T / M .  — HALLE 4 —  S T A N D  6 6 8

GRETSCH & Co.
G. m . b. H .

S t u t t g a r t - F e u e r b a c h

F a b r ik g r ü n d u n g  1863 

G e s c h ä f t s s t e l le :  B E R L I N  W  35, P o t s d a m e r  S t r a ß e  106

S c h i e b e t ü r b e s c h l a g

mit doppelter Kugelführung und 

sch m u tz d ich t g e sc h lo sse n e m  P ro fil,

leicht und nahezu geräuschlos laufend.

VEREINIGTE BAUBESCHLAG-FABRIKEN
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Schallsichere

Fernsprechzellen und Türen sowie Wände
P A U L  B E E T E E «  E E I P Z I G - J \ T 2 2

G o th a e r  S t r a ß e  20  K u f  5 0 3 3 6

Silm tliche Fernsprechzellen 
für die Neubauhallen auf dem 
Messegelitnde sowie für das 
neue A usste llung-Postam t 
in Halle  21 a und Haus der 
Nationen sind von m ir ge

liefert worden.

W e r  F a s s a d e n  

s u  s t r e i c h e n  h a t ,

m u ß  i c i s s e n t

Nur ein Anstrichm itte l, da« sich 

mit den» Untergrund fest ver

bindet, kann von großer H a lt

barkeit sein. Dazu kommt Licht- 

echtheit und Farbbeständigkeit. 

S IL IN -F a rb e n , Qualitätspro* 

duktc aus auserlesenen deut

schen Rohstoffen, entsprechen 

diesen Anforderungen, Unver

bindliche Auskünfte und Rat

schläge erte ilt kostenlos das

S I L I N
S I L I N W E R K

^  G ernsheim /Rhein

Ständig  s t e i g e n d e  Absatzzitfern
beweisen die überragende Güte 

unseres

Rippenslrechmeialls
V o l lk o m m e n  In je d e r  B eziehung:
frei spannbar dehnbar
zwangsläufig inelnanderllegende 

Stoßverbindungen 
rostgeschützt feuerbeständig

rissesicher

Auskünfte u. Druckschriften kostenl.

DAHMEN & Co.
L E V E R K U S E N - S C H L E B U S C H  1
Postlach 2 Tel. 830

eine Preßholzplatte, her
gestellt aus deutschem Holz, 

e i n  n e u e r W e r k s t o f f
für alle Industriezweige, ein 

idealer Austauschstoff für viele 
Zwecke, vielseitig verwendbar für 

Bau-und Möbeltischlerei, Waggon-, 
Karosserie- u. Flugzeugbau, Schiffseinrichtungen, Reklame
schilder, Kofferfabrikation, Schultafeln, Fußbodenbelag usw. 
in großflächigen Maßen in 3—6 mm Stärke.

RA - 1 coli In He. die Bauplatte zur Isolierung .M.-ISOlierpiarre jeder Art: W ärm e, Kälte,
Schall- und Raum akustik, wetterfest imprägniert für
Außen- und Innenausbau, Fußbodenunterlage usw.

R ic h d .  A n d e r s  G.m.b.H.
Königsberg (Pr.) Abt. H olzfaserplattenfabrik

Fernsprecher: 41 403 — Telegrammadresse: Holzanders

Zur Leipziger H erb stm esse  B a u m esseha lte  19 S ta n d  321a

T r i u m p h a t o r - W e r k  H e e r &

d ie  u n e n t b e h r l i c h e  

im  B a u f a c h

C o .f M ö l k a u - L e i p z i g  79
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CHR. GERHÄUSER ALTENGRONAU

Glasmauerstein
D. R. Patent, eiseneinsparend, 
lichtstreuend, wärmedämmend, 
widerstandsfähig, sauber und 
schön, feuerhemmend, schwitz

wasserfrei.

für d ie  reichen G eslalnm gsm öglichkeilen

des Natursteins w ird  von herrlichen Bauten 

der Antike überzeugend geführt.

M A R M O R  U N D  K A L K S T E I N
r*i \ \ r c in r l

Im ganzen Haus habe Ich 
warmes Wasser, Ich brauche 

nur einen Warmwasserhahn zu 
Öffnen — alles andere besorgt 
der G O D E S I A-Automat

Godesia-Werk Bad Godesberg/Rh

die deutsche

gegen

W ä r m e

v K ä l t e  \

S c h a l l  \

\  F e u c h t i g k e i t  '  

A  S c h w i t z w a s s e r

13 mm „ A T E X “ entsprechen dem Isolierwert 
von 270 mm Ziegelmauer

Ar G. GERRESHEIMER G LAS H UTTE N W E R KE 
VORM. FERD. HEYE DÜSSELDORF-GERRESHEIMW i l h e l m  H o l z h a u e r

„ A T E X “  Holzstoff- und H o lz faser-Is o lie rp la tten -F ab rik  E lsenthal

G r a f e n a u  ( B a y e r . W a l d )
Z U R  L E I P Z I G E R  M E S S E ;  H A L L E  1 9 ,  S T A N D  2 1 5 - 1 6
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A  TT ff* TT C ! W  V I 7 A T  * 1 C* VV A  V TW  Preßbeion- und Ingenieurbau 
A U l V U S I l  W l l l l I  O X l U l i i l  Kommanditgesellschaft

B E R L I N  W 1 5 ,  K a i s e r a l l e e  2 1 0

S p e z i a l f u n d i e r u n g e n
m itte ls P reß b e io n p fö h len  DRP., sä u r e fe s te n  P fäh len  
DRP., B ohr- u n d  B le c h h ü lse n p fä h le n

I n g e n i e u r - B a u t e n  a l l e r  A r t

I n s t a n d s e t z u n g  u. V e r s t ä r k u n g
v o n  B a u w e r k e n  a l l e r  A r t  m itte ls  Preßbelon- 
v er fa h ren  DRP.

T o r k r e t a r b e i t e n
u . a . B itu m in öser  S p rilzm örte lp u tz  DRP. B estän d ig  
g e g e n  c h e m is c h e  E in flü sse , w a s se r d ic h t

„ Ö r 1 g iH a 0 -K ä n tp e -L m y " -W e r k < ito lf

zum Aufbau 
strahlensicherer Wände nach DIN RÖNT 2 

als Ersatz für Bleiwände It. DIN RÖNT 20 U/1936 

liefert

t e r  D a c h  I s t ,
werden neuzeitliche, zu* 
verlässige Fe u e rlö sch 
e i n r i cn tu n g e n einge
baut. Man verwendet seit 
vielen Jahrzehnten dann
M l  IM

Spezialfabrik für F e u e r 
lö s c h - A rm o tu re n  und 
- A p p a ra te .  Feuer- und 
Luftschutz - Ausrüstungen 
Frankfurt a. M.- 140) Höchst

C. H. F. M U LLE R A.-G. 
RONTGENWERK

Z E N T R A L V E R W A L T U N G  B E R L I N  N W 4 0

»» iltel
„WALUGA-SH-extra"
gegen rauchende Salzsäure, Schwefelsäure, 
Salpetersäure usw.

„WALUGA-T"
benzol- und freibstoffest, Temperatur bis 280° C 

„WALUGA-A" alkalienbeständig

Theodor M eyer, Baden-Baden
Fabrik für säure- und hitzebeständige Anstrichmittel

F ü r  N e u b a u  u n d  R e n o v i e r u n g

O b e r n k i r c h e n e r
S a n d s t e i n
s e i t .  J a h r h u n d e r t e n  b e w ä h r t

OBERNKIRCHENER SANDSTEINBRÜCHE
A K T I E N G E S E L L S C H A F T  

O berukirclien (G rafsch aft Schaum burg)

■ ■
Wandplatten Weiße Verblendsteine
Bodenklinkerplatten Klinker 
Badezellensteine Baukeramik

G a i lW ilhelm  ^ 7 £ H I ’sche T o n w erke  A .-G .

G i e ß e n  i. Hessen ♦ Fernruf: 3055/3056
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' h a l M
das Ki 'J&dt

B i n d e r

Endlich der richtige,Er,fluftungsstein

das M

G u t e  Z uführung reiner,  
frischer Luft,
R e g en s ich e r  durch  sich ub er-  
s c h n e i d e n d e  Entlüftungs
sch litze.
Kein Eindringen v o n  U n g e 
z i e f e r  durch M e s s i n g g e w e b e .  
A n p a s s u n g :  G r a u  für Putz, 
rot  für Klinkerm auerwerk.  
Sin nreich e  Konstruktion,  
d a u e r h a f t  und billig.

KNÜPPEL & CO., ESSEN FWNRUFT34M4

O , O F  u. S U P R A

Ö L H A L T I G  U N D  
Ö L F R E I  N A C H  

A N O R D N U N  G  
1 2

K a s s e l e r  F a r b e n -  
u n d  L a c k f a b r i k

REIFFEN& Co., KASSEL j

ergeben wetter- 

una wasserfeste 
Fassaden-, 
Wand- und 

Deckenanstriche

GRIESOLAN
der d eu tsch e  W e rk s to f f  
ist d o s „  N e u e , B e s s e r e “ 
fü r  F e n s te r- u . T ü rb e sch ld g e

GRIESOLAN
h a t n u r  V o rz ü g e  u n d  
is t s e h r  p re is w e r t .

GRIESOLAN
isf g a l,  denn u n se r 
R u f  b ü rg f  d a fü r !

Erbitten P re isa n fra g e n  an u n s, dam it w ir ihnen  
den zu stän d ig en  V e rtre te r  au fgeben  können.

P8Z 1938 Hef: 34 54. Augus!
B  9 0 5


